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1 Einführung 

Sie erhalten zusammen mit diesen Release-Notes die neue Vertec Version 5.4. Bitte beachten Sie 
die folgenden Punkte: 

1.1 Neuinstallation von Vertec 

Bei einer Neuinstallation gehen Sie bitte gemäss den Informationen in der mitgelieferten Datei 
ReadMe vor. 

1.2 Update von Vertec 

Einige Vorgänge und Objekte ändern sich grundsätzlich in Vertec 5.4 und müssen bezüglich 
Rückwärtskompatibilität speziell beachtet werden. Es sind dies: 

Artikel rückwärtskompatibel? 

2.1 Bearbeitervorgaben (neues System für Sollzeiten und Ferien) 

Hier gibt es zum Teil grosse Änderungen. Bitte beachten Sie den An-
hang ab Seite 67, insbesondere die Kapitel 11.2 und 11.4. 

teilweise 

2.3 Neuer Report Ferienabrechnung teilweise 

3.1 Briefanrede und Anrede berechnet teilweise 

Die genauen Angaben finden Sie bei diesen Artikeln jeweils unter der Überschrift Rückwärts-
kompatibilität am Schluss des Artikels. 

Auch die nicht vollständig rückwärtskompatiblen Vorgänge haben nur dann eine Auswirkung, 
wenn die genannten Attribute in Expressions für Listeneinstellungen, Expression-Ordnern und 
Berichten verwendet werden. Für die meisten Kunden ändert sich nichts. 

Bei grösseren Kunden mit vielen kundenspezifischen Berichten und Listeneinstellungen empfeh-
len wir, vorgängig eine Testinstallation einzurichten und den Release-Wechsel durchzuspielen, 
bevor der Update auf dem aktiven System durchgeführt wird. Weitere Informationen finden Sie 
im Artikel Testinstallation vor Update in unserem Online Support (www.vertec.ch/support), 
Suchbegriff Testinstallation. 

Das erste Aufstarten nach dem Konvert 

Der erste Start von Vertec nach dem Konvert ist wichtig und gehört ebenfalls zur Konvertierung 
dazu, da diverse Anpassungen in Tabellen etc. erst dann durchgeführt werden. Deshalb geht die-
ser Start länger als die folgenden Programmstarts. Bei Installationen mit grossen Datenmengen 
kann dies merklich länger dauern. 

Es ist wichtig, dass dieser erste Start reibungslos durchläuft. Keinesfalls sollte der erste Startvor-
gang nach einem Konvert abgebrochen werden. Bitte kontaktieren Sie uns, falls beim Startvor-
gang etwas schiefgelaufen ist. 
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2 Arbeitszeiten 

2.1 Bearbeitervorgaben (neues System für Sollzeiten und Ferien) 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Das bisherige System für Sollzeiten und Ferien wurde in der Version 5.4 grundsätzlich neu de-
signt. Die Jahreszeilen auf Bearbeitern und Werte auf Gruppen und in den Systemeinstellungen 
verschwinden zu Gunsten der Möglichkeit, Sollzeiten, Ferien, Lohn und Gemeinkosten für belie-
bige Perioden zu definieren. 

Wie war es bisher? 

In Vertec Versionen vor 5.3.2 basierte die Berechnung von Sollzeiten- und Ferienguthaben auf 
folgenden Einstellungen: 

   1. Fixierte Werte in Jahreseinstellungen des Mitarbeiters. 

   2. Wochensollzeit, Ferien, (sowie Lohn, Gemeinkosten) auf Mitarbeiter festgelegt. 

   3. Wochensollzeit, Ferien auf Bearbeitergruppe festgelegt 

   4. Wochensollzeit und Ferienguthaben in Systemeinstellungen. 

 Punkt 1 hatte höchste, Punkt 4 niedrigste Priorität. 

Das Fixieren von Werten für bestimmte Zeitperioden war notwendig, weil alle anderen Einstel-
lungen "aktuelle" Werte angeben. Damit bei Veränderung der Einstellungen die Vergangenheit 
erhalten bleibt, war es notwendig, die alten Werte auf den Jahreseinstellungen zu "fixieren". Die-
ses Konzept hat viel zur Komplexität und schweren Verständlichkeit des Vertec Sollzeitsystems 
beigetragen. 

Neues System mit Vorgaben 

Das neue Vertec Sollzeiten System (inkl. Ferien, Lohn, Gemeinkosten) basiert auf Einstellungen, 
die an einen Zeitpunkt gekoppelt sind. Wir nennen diese Einstellungen Vorgaben. Eine Vorgabe 
legt einen bestimmten Wert (z.B. Sollzeit) für einen bestimmten Zeitpunkt fest. Der Wert ist so-
lange gültig bis eine Vorgabe zu einem späteren Zeitpunkt denselben Wert überschreibt. 

Der Vorteil gegenüber dem alten System ist, dass mittels Vorgaben Werte ab einem bestimmten 
Zeitpunkt gesetzt werden und das das Konzept der "Fixierung der Vergangenheit" nicht mehr 
notwendig ist. 

Vorgaben auf Bearbeitern und Gruppen 

Die Vorgaben können auf Bearbeitern und Benutzergruppen angelegt werden. Gruppenvorgaben 
betreffen alle Bearbeiter einer Gruppe. Wird eine Vorgabe auf einem Bearbeiter direkt erfasst, 
dann übersteuert deren Wert einen allfälligen Wert von der Gruppe. 

Beim einzelnen Bearbeiter auf dem Reiter Vorgaben werden die aktuellen Werte angezeigt. Aus-
serdem steht ein Button zum Berechnen von Werten für beliebige Perioden zur Verfügung. 
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Abbildung 1 Vorgaben auf einem einzelnen Bearbeiter 

Zeitvorgaben auf einem einzelnen Bearbeiter haben Vorrang vor Gruppenvorgaben. Sobald eine 
Vorgabe auf Bearbeiter angelegt ist, werden die Gruppenvorgaben für diesen Wert nicht mehr 
beachtet. Die Übersteuerung der Gruppenvorgaben kann durch Einsetzen eines EndDatums auf 
der Vorgaben wieder aufgehoben werden. Ab diesem Zeitpunkt gelten wieder die Gruppenvorga-
ben (oder vorangehende Bearbeitervorgaben mit Enddatum). 

Hier in der Abbildung ist gut zu sehen: Die grau hinterlegten Zeilen sind Vorgaben von der Bear-
beitergruppe und können nicht angepasst werden. Die Arbeitszeit von 40 Stunden wurde am 
01.01.2005 betriebsweit auf 42 Stunden erhöht und das Ferienguthaben entsprechend angepasst. 

Die weissen Zeilen sind Vorgaben, die für diesen einzelnen Bearbeiter gelten. Bei der ersten 
(weissen) Zeile mit dem Lohn sieht man in der hintersten Spalte, dass dies ein Monatswert ist 
(monatlich? = Y). Die anderen weissen Zeilen sind die Einträge für den Überzeitvortrag (siehe 
weiter unten). 

Datum Datum, ab welchem die Vorgabe gilt. Eine Vorgabe gilt ab 
Datum immer so lange, bis der gleiche Wert zu einem späte-
ren Zeitpunkt übersteuert wird oder bis zum Bis Datum. 

Wochensollzeit Gibt die Wochensollzeit an für diesen Mitarbeiter. Siehe wei-
ter unten Setzen der Wochensollzeit. 
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Überzeitvortrag Setzt den Überzeitsaldo per Anfang des Datums. 

Ferien Gibt das jährliche Ferienguthaben an. 

Ferienvortrag Setzt den Feriensaldo per Anfang des Datums. 

Lohn Gibt den Lohn in Leitwährung an. Muss nur angegeben wer-
den, falls das die Kostenberechnung im Benchmarking auf 
"Lohn / Gemeinkosten" eingestellt ist. 

Gemeinkosten Gemeinkostenbetrag (in Leitwährung) dieses Mitarbeiters. 
Muss nur angegeben werden, falls das die Kostenberechnung 
im Benchmarking auf "Lohn / Gemeinkosten" eingestellt ist. 

Bis Datum Datum, bis wann eine Vorgabe gültig ist. Ein Bis-Datum 
muss nur gesetzt werden, wenn eine Vorgabe nur temporär 
gültig ist. 

Normalerweise wird das Bis-Datum leergelassen. Die Vorga-
be gilt dann so lange, bis eine neue Vorgaben-Zeile für den 
gleichen Wert (z.B. Sollzeit, Ferien etc.) gesetzt wird. 

Sollzeit Gibt eine monatliche Sollzeit an. Dieser Wert besteht für die 
Rückwärtskompatibilität zum Importieren von fixierten Mo-
natssollzeiten auf Bearbeiterjahren in früheren Versionen 
(siehe auch Umwandlung bestehender Daten im Anhang 11.3 
ab Seite 68). 

monatlich? Mögliche Werte: Y / N. Gibt an, ob der gesetzte Wert in der 
Vorgaben-Zeile einen monatlichen oder einen Jahreswert 
darstellt.  



 ARBEITSZEITEN  

 © 11.2008 Vertec AG, www.vertec.ch  08

Setzen der Wochensollzeit 

 

Abbildung 2 Eine Wochensollzeit wird gesetzt 

Befindet sich der Cursor im Feld Wochensollzeit, erscheint ein kleiner Button mit drei Punkten. 
Ein Klick auf diesen Button öffnet den Dialog zur Bearbeitung der Wochensollzeit. 

Die Werte können auf drei verschiedene Arten eingegeben werden: 

1. Durch Angabe der Sollzeiten für die einzelnen Tage 

2. Durch Angabe einer Wochensollzeit 

3. Durch Angabe des Beschäftigungsgrads 

Der Beschäftigungsgrad bezieht sich auf die hinterlegte Gruppenvorgabe, im obigen Beispiel 42 
Stunden. Wird zum Beispiel die Wochensollzeit auf diesem einzelnen Mitarbeiter erhöht, erhöht 
sich auch der Beschäftigungsgrad automatisch. 

Werte für Periode berechnen 

Auf dem Vorgabefenster befindet sich ein Button Werte für Periode berechnen... Damit können 
beliebige Zeitperioden für einen Mitarbeiter berechnet werden. 
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Abbildung 3 Werte eines Bearbeiter berechnen 

Geben Sie die gewünschte Periode an und klicken Sie auf den Button Berechnen. Die Werte wer-
den im weissen Teil des Fensters angezeigt. Diese können mit dem Button in Zwischenablage 
kopieren in die Zwischenablage kopiert und in anderen Programmen weiterverarbeitet werden. 

Überzeit- und Feriensaldi 

Die Handhabung von Überzeit- und Feriensaldi ist mit dem neuen System viel flexibler möglich. 
Im alten System konnten jeweils auf Jahresanfang die Überzeit- und Feriensaldi durch Eingabe 
eines Vortrags auf einer Jahreszeile gesetzt werden. 

Im neuen System sind Überzeit- und Ferienvorträge Vorgabenwerte, die auf beliebige Zeitpunkte 
hin gesetzt werden können. 

Die Berechnung der Saldi erfolgt ausgehend vom letzten Vortrag. Dabei werden die Guthaben für 
Ferien und Sollzeit für die Berechnung der Saldi ebenfalls vom letzten Vortrag her gerechnet. 

Der  Ferien-Stichtag, der pro Benutzergruppe festgelegt werden kann, bestimmt, ab welchem Da-
tum sich der Ferienanspruch jeweils erneuert (siehe Abschnitt 2.2) 

Sie können pro Bearbeiter auch angeben, dass sie Überzei- und Feriensaldi nicht berechnen 
möchten (siehe Abschnitt 2.4). 

Saldi übertragen 

Im Gegensatz zum bisherigen System müssen keine Saldi übertragen werden, das heisst, wenn 
man weder bei der Überzeit noch beim Feriensaldo eingreifen will (z.B. durch Auszahlung etc.), 
dann müssen die Saldi nicht übertragen werden. Das System funktioniert jahresübergreifend. 

Um Saldi zu übertragen, gehen Sie wie folgt vor: 

Auf Bearbeiter oder Gruppe steht im Menü Eintrag der Punkt Saldi übertragen... zur Verfügung.  
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Abbildung 4 Menüpunkt Saldi übertragen... 

Damit können Vorgabezeilen für Überzeitvortrag und Ferienvortrag generiert werden. Das Datum 
kann fix sein oder jeweils aus Eintrittsdatum der Mitarbeiter abgeleitet. 

 

Abbildung 5 Dialog zur Übertragung von Überzeit- und Feriensaldi 

Als Vortrag kann jeweils der effektive und von Vertec berechnete Saldo übertragen werden (Aus-
wahl Saldo übertragen) oder durch Angabe eines absoluten Werts ein Saldo gesetzt werden (Aus-
wahl Wert:). Wird dieser Vorgang auf einer Gruppe ausgeführt, wird der Saldo für alle Mitarbeiter 
gesetzt, die dieser Gruppe zugeordnet sind. 

• Datum: Hier wählen Sie, per wann der Übertrag eingetragen werden soll. Wählen Sie ein-
fach das entsprechende Datum aus. Voreingestellt ist jeweils der 01.01. des Jahres. 

• Ferien-Stichtag: Hier wird der Übertrag per Ferienstichtag eingetragen (wie im Kapitel 
2.2 auf Seite 13 beschrieben). Zusätzlich können Sie angeben, dass nur Ferienstichtage vor 
dem ausgewählten Datum berücksichtigt werden.  Voreingestellt ist jeweils das heutige 
Datum. 
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Berechtigungen 

Reiter Vorgaben auf Bearbeiter Gekoppelt an das Leserecht auf Projektbearbeiter.vorgaben. 

Dieses ist standardmässig vorhanden. Die Bearbeiter sehen 
die eigenen Vorgaben, können diese aber nicht bearbeiten.  

Der Administrator hat standardmässig Schreib- und Le-
serecht auf Vorgaben. 

Menüpunkt 'Saldi übertragen' Der Menüpunkt 'Saldi übertragen...' steht zur Verfügung, 
wenn der eingeloggte Bearbeiter Schreibrechte auf Projektbe-
arbeiter.vorgaben besitzt. 

 

Abbildung 6 Berechtigung für Bearbeitervorgaben 

Zugriff via OCL 

Es gibt neu eine Klasse namens BearbeiterVorgabe. Objekte dieser Klasse hängen an einem Pro-
jektbearbeiter oder einer BenutzerGruppe.  

 

<AbstractUser>.vorgaben Liste von Objekten vom Typ BearbeiterVorgabe. 

BearbeiterVorgaben haben folgende Members: 

datum Date Datum, ab wann eine Vorgabe gilt 

endDatum Date Datum, bis wann eine Vorgabe gilt 

wTage String gibt die Sollzeiten (Minuten) für jeden Wochentag an. String 
mit max. 7 comma delimited Tagessollzeiten. Ist auf der 
Oberfläche nur im Dialog zur Eingabe von Wochensollzeiten 
sichtbar. 

Bsp: 480,480,480,480,480 

lohn Curency gibt den jährlichen Lohn (Leitwährung) an. 

ferienvortrag Integer setzt den Feriensaldo per Anfang des Datums, in Minuten 
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soll Integer gibt monatliche Sollzeit an. Für Rückwärtskompatibilität. 
Zum Import von xSoll1-9 Werten auf Bearbeiterjahren. In 
Minuten. 

ferien Integer gibt das jährliche Ferienguthaben (Minuten) an. 

gemeinkosten Currency jährlicher Gemeinkostenbetrag (Leitwährung). 

ueberzeitvortrag Integer setzt den Ueberzeitsaldo per Anfang des Datums. In Minuten. 

wSoll Integer Totale Wochensollzeit, in Minuten. 

isMonth Boolean Gibt an, ob ein Wert als Monats- oder Jahreswert verstanden 
werden soll. 

Der Bearbeiter hat eine zu Laufzeiten berechnete (derived) Liste orderedZeitvorgaben, welche die 
kombinierten Zeitvorgaben aus Gruppen und Bearbeiter nach Datum sortiert liefert. Jede Vorga-
be-Zeile stellt jeweils ein BearbeiterVorgabe-Objekt dar. Dies ist die Liste, die auf dem Reiter 
Vorgaben dargestellt wird. 

OCL Operatoren 

Im Zusammenhang mit Sollzeiten und Vorgaben gibt es eine Reihe von bisherigen und neuen 
Bearbeiteroperatoren: 

->getSollzeit(von, bis) Sollzeit in der Periode (minuten) bisher 

->getArbeitszeit(von, bis) Arbeistzeit in der Periode (minuten) bisher 

->getUeberzeitvortrag(datum) liefert den letzten Ueberzeitvortrag vor Da-
tum 

neu 

->getUeberzeitvortragDatum(datum) liefert Datum des letzten Ueberzeitvortrags 
vor Datum 

neu 

->getUeberzeitsaldo(datum) liefert Ueberzeitsaldo per Datum neu 

->getFerienVorgabe(von,bis) Ferienguthaben innerhalb Periode bisher 

->getFerienBezug(von,bis) Ferienbezug, sowohl Abwesenheiten als auch 
Ferienleistungen 

neu 

->getFerienVortrag(datum) liefert den letzten Ferienvortrag vor Datum neu 

->getFerienVortragdatum(datum): liefert Datum des letzten Ferienvortrags vor 
Datum 

neu 

->getFerienStart(datum) liefert Startdatum für Berechnung des Fe-
rienguthabens. Ist der nächste Ferien-
Stichtag nach dem letzen Vortrag 

neu 

->getFerienEnd(datum) liefert Enddatum für Berechnung des Ferien-
guthabens. Ist das nächst Ferienperiode-
Ende 

neu 

->getFerienSaldo(datum) liefert FerienSaldo per Datum neu 

->getLohn(von,bis) Lohn innerhalb der angegebenen Periode neu 

->getGemeinkosten(von,bis) Gemeinkosten innerhalb der angegebenen 
Periode 

neu 
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Beispiel 

<Projektbearbeiter>->getFeriensaldo(encodeDate(2008,07,31)) 

liefert das Ferienguthaben per 31.07.2008 dieses Mitarbeiters. 

Rückwärtskompatibilität / Umwandlung bestehender Daten 

Kundenspezifische Reports, Listeneinstellungen, ExpressionOrdner etc., die auf dem bisherigen 
System mit BearbeiterJahren basieren, laufen nach dem Update auf Version 5.4 nicht mehr. 

Informationen zur Umstellung sowie eine detaillierte Auflistung, wie die bestehenden Daten und 
Einstellungen umgewandelt werden, entnehmen Sie bitte dem Anhang ab Seite 67. 

2.2 Ferien-Stichtag auf Benutzergruppe einstellbar 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Der Stichtag für die Ferienberechnung kann auf Benutzergruppe eingestellt werden. Auf der 
Oberfläche sind dafür 3 Radiobuttons vorhanden: 

 

Abbildung 7 Ferien-Stichtag auf der Benutzergruppe 

Der Standard (1.1. des Jahres) gilt als Normalfall. Ist auf einer Gruppe etwas anderes bestimmt, 
hat dies für die zugeordneten Bearbeiter Vorrang. Wichtig ist, dass sich der Bearbeiter nur in ei-
ner Gruppe befindet, die anders ist als der Standard. 

Der Stichtag bestimmt, ab wann das jährliche Ferienguthaben gilt. Die Berechnung des Ferien-
guthabens geschieht – gleich wie im OCL Operator getFeriensaldo(Datum) – wie folgt: 

Feriensaldo per Datum 

1. Es wird von Datum an rückwärts der nächste Ferien-Stichtag bestimmt. 

2. Von diesem Stichtag wird solange jahresweise rückwärts gegangen bis ein Ferienvortrag oder 
das Eintrittsdatum des Mitarbeiters gefunden wird. 

3. Die Anzahl Ferienjahre, bevor ein Vortrag angetroffen wird, werden mit dem jährlichen Fe-
rienguthaben multipliziert. 
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4. Der Ferienbezug wird vom Vortrags- bzw. Eintrittsdatum bis zum Saldodatum berechnet. 

5. Saldo = Vortrag + Guthaben - Bezug. 

Zugriff via OCL 

Klasse Member Werte 

Benutzergruppe ferienmode String. Kann folgende Werte enthalten: 

• '' (Leerstring):   Standard, Stichtag 1.1. 
• 'E':         Stichtag ist Eintrittsdatum des Mitarbeiters 
• '01.07.'  Bestimmter Tag.Monat. 

2.3 Neuer Report Ferienabrechnung  

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Im Zusammenhang mit den neuen Bearbeiter-Vorgaben und den beliebigen Ferien-Stichtagen 
gibt es einen neuen Report Ferienabrechnung (interner Name: rbBearbFerien). 

 

Abbildung 8 Der Report Ferienabrechnung im Menü Drucken 

Eine Ferienabrechnung wird sinnvollerweise auf das Enddatum einer Ferienperiode (Ferienstich-
tag + 1 Jahr -1 Tag) erstellt. 

Die Ferienabrechnung erfolgt per Datum, welches in einem Dialog abgefragt wird, und umfasst 
den Zeitraum zwischen dem angegebenen Datum und rückwärts so lange, bis ein Ferienvortrag 
oder das Eintrittsdatum des Mitarbeiters gefunden wird. Diese Zeitspanne kann auch mehrere 
Jahre umfassen. Ist dies der Fall, wird für jedes Jahr eine Zeile mit dem Ferienbezug pro Monat 
dargestellt. 
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Abbildung 9 Beispiel einer Ferienabrechnung 

Rückwärtskompatibilität 

Der bisherige Report Monatskontrolle (interner Name: repKreuztabelle) kann weiterverwendet 
werden. 

Der bisherige Report Ferienkontrolle (interner Name: repBearbFerien) kann das neue System mit 
flexiblen Stichtagen nicht korrekt abbilden. Solange das Sollzeiten-System eingesetzt wird wie 
bisher, liefert dieser Report die richtigen Zahlen. Wenn aber die Möglichkeiten des neuen Sys-
tems ausgeschöpft werden sollen, empfehlen wir, in Zukunft den neuen Report Ferienabrechnung 
zu verwenden. 

Der neue Report Ferienabrechnung wird von Vertec automatisch registriert. 

Der bisherige Report Ferienkontrolle wird in neuen Installationen nicht mehr registriert. 

2.4 Ferien- und Überzeitsaldo-Berechnung auf Bearbeiter einstellbar 

Es gibt viele Firmen, die Mitarbeiter haben, die im Stundenlohn arbeiten und darum weder Über-
zeit noch Ferien haben. Bei diesen Mitarbeitern stimmt dann jeweils die Sollzeit nicht bzw. sie 
haben ein grosses Ferienbudget, da sie die Einstellungen der Benutzergruppen miterben. 

Neu gibt es die Möglichkeit, die Berechnung von Ferien- und Überzeitsaldi auf einzelnen Bearbei-
tern auszuschalten. Das geschieht über folgende Checkboxen: 
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Abbildung 10 Überzeit- und Feriensaldo für diesen Mitarbeiter berechnen 

Falls die Optionen auf Nein sind, sind die Saldi für diesen Bearbeiter immer 0. Standardmässig 
sind die Optionen auf Ja. 

Zugriff via OCL 

<Projektbearbeiter>.HasUeberzeitSaldo boolean. Wenn falsch, ist der Überzeitsaldo 0. 

<Projektbearbeiter>.HasFerienSaldo boolean. Wenn falsch, ist der Feriensaldo 0. 

2.5 Eingabe von Minutenwerten ohne Minutenrundung 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Im Vertec werden die Minutenwerte auf eine bestimmte Minutenzahl gerundet, welche in den 
Systemeinstellung > Sektion Projekt > Runden Minuten auf definiert werden kann. Ist z.B. die 
Rundung auf 5 eingestellt, sind 5 Minuten die kleinste Einheit, und die eingegebene Leistung bzw. 
der Timer zählt in 5-Minuten-Schritten.   

Die Rundung auf eine bestimmte Minutenzahl wurde eingeführt, damit die Leistungen auf einer 
Rechnung konsistent aussehen. Bei anderen Minutenangaben wie Sollzeiten oder Abwesenheiten 
ist das jedoch nicht erwünscht (Beispiel: Ein 80%-Pensum von 40 Stunden sind 32 Stunden pro 
Woche, das sind 6:24 h im Tag. Mit gerundeten 6:25 h würde das pro Woche nicht aufgehen). 

Deshalb gibt es Renderer, mit denen die Eingabe von Zeitwerten ohne die eingestellte Minuten-
rundung möglich ist. Verwendet werden diese Renderer überall dort, wo Sollzeiten oder Abwe-
senheiten gesetzt werden.  

dbmTim.MinutenRendererNoRound Einsatz: Wochensollzeit, Ferien, Überzeitvortrag, Ferien-
vortrag, Sollzeit in der Liste der Vorgaben. 

Stunden in den Listen Feiertage / Ferien. 

dbmTim. MinuteRendererFloat Dieser Renderer erlaubt auch Bruchteile von Minuten. 
Das Sollzeitensystem rechnet intern auf Tageseben mit 
Minutenbruchteilen. 

Beispiel: Ein 80%-Pensum von 42 Stunden sind 33:36 h  
Stunden pro Woche. Das sind pro Tag 6:43:20 h, also 
sechs Stunden, 43 Minuten und 20 Sekunden. 

Einsatz: Im Vorgaben-Dialog für die Wochentage. Es 
können pro Tag Zahlen im Format 6.43.20 eingegeben 
werden. 
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3 Adressen 

3.1 Briefanrede und Anrede berechnet 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Bei der Anrede und der Briefanrede auf den Adressen können neu neben fixen Texten auch OCL-
Expressions verwendet werden (mit % eingefasst). 

In den Feldern Anrede und Briefanrede auf der Adresse gibt es neu einen Button mit drei Punk-
ten. Dieser öffnet den Editor, um die gewünschte Anrede und Briefanrede einzugeben: 

 

Abbildung 11 Anrede und Briefanrede Felder mit Button 

 

 

Abbildung 12 Editoren zum Bearbeiten von Anrede und Briefanrede 

Es kann auch weiterhin mit fixen Texten gearbeitet werden. Der Text auf der Adresse erscheint 
dann in grüner Schrift: 
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Abbildung 13 Fixer Text, ohne integrierte OCL-Expressions, erscheint grün 

Eingabe eines Standards für neue Adressen 
nur Linien Standard und Expert 

Für jede Art von Adressen (EinfacheAdresse, Person, Firma, Kontakt) kann eine Standard-
Layout-Vorlage erstellt werden. Neue Adressen übernehmen dann jeweils sowohl die vordefinier-
te Druckansicht, das sogenannte Adress-Layout, sowie Anrede, Briefanrede und Grussformel. 

Wie sie neue Standard-Layout-Vorlagen erstellen, finden Sie im Artikel über die Adresslayout-
Vorlagen in unserer Online-KnowledgeBase unter http://www.vertec.ch/support. 

In den Feldern Anrede und Briefanrede im Vorlagen-Dialog können Sie die gewünschte OCL-
Expression eingeben. Diese wird dann für jede neue Adresse übernommen. 

Beispiele für sinnvolle OCL-Expression in Anrede und Briefanrede: 

Einfache Adressen, Personen und Kontakte 
Linie Easy nur Einfache Adressen 

Anrede %if ismale then 'Herr' else 'Frau' endif% 

Briefanrede Sehr geehrte%if ismale then 'r Herr' else ' Frau' endif% %name% 

Die Expression ismale bezieht sich auf die Angabe des Geschlechts auf der Adresse (bei Firmen 
nicht vorhanden). 

Bei Firmen sind die OCL-Expressions nicht sinnvoll, weil weder ein Geschlecht noch eine direkte 
Ansprechperson vorhanden sind.  

Zugriff via OCL 

Klasse Member Werte 

Adresseintrag anredeTemplate String 

Adresseintrag briefanredeTemplate      String 

Rückwärtskompatibilität 

Die Attribute Adresseintrag.anrede und Adresseintrag.briefanrede sind nicht mehr persistent (in 
der Datenbank gespeichert), sondern neu derived (berechnen sich zu Laufzeiten).  
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Vertec kopiert beim Update die Werte, die bisher in den Members anrede und briefanrede waren, 
um in die neuen Members. Es ändert sich also grundsätzlich nichts, die Rückwärtskompatibilität 
ist gewährleistet. 

Vorsicht ist geboten bei Scripts, welche in Briefanrede oder Anrede schreiben. Diese Werte kön-
nen nicht mehr beschrieben werden, da sie neu berechnet (derived) sind. Neu muss in die Attri-
bute Adresseintrag.anredeTemplate und Adresseintrag.briefanredeTemplate geschrieben werden. 

3.2 Telefonie Integration (TAPI, Skype) 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Neu gibt es Anbindungen von Telefoniesystemen an Vertec, und zwar für Skype oder TAPI Unter-
stützung. Diese Anbindung erlaubt sowohl das automatische Wählen aus Vertec wie auch die Be-
handlung von eingehenden Anrufen.  

Voraussetzungen 

Wenn Sie Vertec mit Skype verwenden möchten, muss auf dem Rechner, wo Vertec gestartet 
wird, Skype installiert und konfiguriert sein. 

Möchten Sie mit der TAPI Unterstützung arbeiten, schauen Sie nach, ob diese bei Ihnen im Win-
dows konfiguriert bzw. installiert ist: Die Windows Systemsteuerung > Telefon- und Modemopti-
onen > Erweitert  zeigt die Liste der installierten Telefonieanbieter (engl. TAPI Service Provider, 
abgekürzt TSP).  Gewisse TSP müssen konfiguriert werden, was auch in dieser Liste möglich ist. 

Damit die Unterstützung für ein bestimmtes Telefon oder Telefonzentrale in der Liste auftaucht, 
muss ein ensprechender Setup (TAPI TSP Setup) vom Telefonhersteller ausgeführt werden. An-
gaben zur Konfiguration erhalten Sie vom Hersteller des Telefons. 

Installieren der Telefonieanbindung 

Das Installieren der Telefonieanbindung in Vertec erfolgt via Telefonie-Extensions. Es gibt die 
folgenden zwei Extensions: 

• Skype Telefonie Schnittstelle 

• TAPI Telefonie Schnittstelle 

Die beiden Extensions können auch parallel betrieben werden. 

Die Installation erfolgt wie bei anderen Extensions dadurch, dass im Extension-Fenster links die 
entsprechende Schnittstelle ausgewählt wird und mit dem Button >> installiert wird. 
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Abbildung 14 Skype Schnittstelle 

Sollen eingehende Anrufe unterstützt werden, müssen die Telefonie-Extensions beim Start von 
Vertec geladen werden. Neu können Extensions als AutoLoad konfiguriert werden. Die Telefonie 
Extension registrieren sich beim Installieren als AutoLoad Extensions.  

Dass die Schnittstelle geladen ist, sieht man am kleinen Sternchen neben der installierten Exten-
sion: 

 

Abbildung 15 Die Skype Schnittstelle ist geladen 

Freigabe der Verbindung zu Vertec bei Skype-Schnittstellen 

Bei der Skype-Schnittstelle muss zusätzlich beim ersten Laden der Extension mit einer neuen 
Vertec Version (das heisst, wenn das Vertec.exe mit einer neueren Datei ersetzt wird), die Verbin-
dung zu Vertec.exe in Skype bestätigt werden. Sie erhalten dort eine Anwendungsfreigabe: 

 

Abbildung 16 Vertec.exe meldet sich an 
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Klicken Sie auf die Anwendungsfreigabe, um die Verbindung freizugeben: 

 

Abbildung 17 Hier können Sie die Verbindung zu Vertec bestätigen 

Diesen Vorgang müssen Sie jedesmal durchführen, wenn Sie eine neue Version der Vertec.exe 
Datei verwenden. 

Falls die Anwendungsfreigabe nicht bei den Benachrichtigungen erscheint, können Sie diese auch 
hervorholen unter Aktionen > Optionen > Erweitert. Ganz unten gibt es dort einen Link Zugriffs-
verwaltung (externe Anwendungen). 

Neue Sektion Telefonie in den Systemeinstellungen 

In den Systemeinstellungen erscheint eine neue Sektion Telefonie. Dort sind die folgenden Sys-
temeinstellungen verfügbar: 

Für TAPI und Skype 

Eingehende Anrufe via TAPI be-
handeln 

Erscheint, wenn die TAPI Schnittstelle installiert ist. Sollen 
Anrufe, die via TAPI eingehen, behandelt werden, muss die-
ser Wert auf Ja gestellt werden. 

Eingehende Anrufe via Skype be-
handeln 

Erscheint, wenn die Skype Schnittstelle installiert ist. Sollen 
Anrufe, die via Skype eingehen, behandelt werden, muss die-
ser Wert auf Ja gestellt werden. 

Landesvorwahl (ohne 00) Diese Einstellung wird benötigt, damit die Telefonnummern 
normalisiert werden können. Bitte beachten Sie den Ab-
schnitt  über das Telefonnummern normalisieren weiter un-
ten. 

Tätigkeit für Telefonanrufe Hier können Sie eine Tätigkeit auswählen, die standardmäs-
sig bei Telefon-Leistungen verwendet werden soll. Weitere 
Informationen zum direkten Erstellen von Leistungen bei 
Telefonanrufen finden Sie weiter unten. 
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Extension für Telefonwahl (ausge-
hend) 

Geben Sie hier an, welche Schnittstelle Sie benutzen für aus-
gehende Anrufe. Wenn Sie aus Vertec heraus wählen, wird 
dann die entsprechende Schnittstelle verwendet. 

Zusätzlich für TAPI 

Amtsvorwahl für Anrufe via TAPI Hier können Sie die Amtsvorwahl eingeben, die Sie einstellen 
müssen, wenn Sie einen Telefonanruf nach aussen machen, 
z.B. die 0.  

TAPI Gerät Hier können Sie auswählen, welches Gerät Sie verwenden. 
Wenn Sie auf den Button mit den drei Punkten klicken, er-
scheint eine Liste der möglichen TAPI Geräte aufgrund Ihrer 
Windows Telefonie-Einstellungen. 

Bei manueller Eingabe des Geräts können auch eingebettete 
OCL-Expressions (mit % eingefasst) verwendet werden, be-
zogen auf den aktuell eingeloggten Benutzer. 

Telefonnummern normalisieren 

Damit eingehende Anrufe erkannt werden können, haben KommMittel neu ein Attribut Normali-
zedZiel. Dort steht die Telefonnummer in einem standardisiserten (normalisierten) Format drin. 

Die bereits bestehenden Telefonnummern müssen nach der Installation einer Telefonie-
Anbindung einmalig alle normalisiert werden.  

Die Normalisierung der Telefonnummern hat keinen Einfluss auf die Telefonnummern, die Sie 
im Vertec erfasst haben. Die bestehenden Telefonnummern werden nicht geändert. Der Nor-
malisierungs-Vorgang schreibt die normalisierte Telefonnummer in ein separates Attribut na-
mens NormalizedZiel. 

Das geschieht wie folgt:  

Öffnen Sie dann eine beliebige Adresse im Vertec und klicken Sie mit der rechten Maustaste in die 
Liste der KommMittel, in einer Zeile vom Typ Telefon, Mobile oder Fax. Hier erscheint der Me-
nüpunkt Nummern normalisieren...: 

 

Abbildung 18 Nummern normalisieren 

Daraufhin erscheint folgendes Fenster: 
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Abbildung 19 Dialog für das Normalisieren von Telefonnummern 

Klicken Sie auf den Button Telefonnummern normalisieren. Im gleichen Fenster wird angezeigt, 
wieviele Telefonnummern normalisiert wurden und bei wievielen die Normalisierung fehlge-
schlagen ist: 

 

Abbildung 20 Die Normalisierung ist beendet 

Ob eine Telefonnummer normalisiert ist oder nicht, zeigt sich, wenn Sie mit der rechten Maustas-
te auf die Nummer klicken. Sie sehen dann den Menupunkt Eingehend:. Ist dort eine Nummer 
angegeben, ist die Nummer normalisiert: 

  

Abbildung 21 Nummer ist nicht normalisiert Abbildung 22 Nummer ist normalisiert 

Bei Änderung oder Neuerfassung von Telefonnummern nach der Installation einer Telefonie-
Schnittstelle wird die Normalisierung automatisch geschrieben. 

Was tun, wenn die Normalisierung irgendwo fehlschlägt? 

Falls eine Nummer nicht korrekt in ihre Bestandteile (Landcode, Regionalcode, Detail) aufgesplit-
tet werden kann, bleibt die normalisierte Form leer. Fehler bei Normalisierung entstehen, wenn 
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das Format der Nummer nicht erkannt wird. Z.B. bei Regionscode nicht 3-stellig oder Detail nicht 
4-stellig.  

Bei Fehlern bei der Normalisierung wird eine Warnung ins Vertec.log Logfile geschrieben. Dieses 
finden Sie in den Anwendungsdaten (normalerweise unter C:\Dokumente und Einstellun-
gen\Benutzer\Anwendungsdaten\Vertec). Dort ist ersichtlich, bei welchen Adresseinträgen prob-
lematische Nummern vorhanden sind. Bitte lesen Sie dazu auch das Kapitel 10.1 über das Stan-
dard Logfile auf Seite 58. 

Falls bei Ihnen gewisse Formate nicht unterstützt werden, wenden Sie sich bitte an die Vertec AG, 
damit wir Ihr Format unterstützen können. 

Das Telefonie Journal 

Haben Sie eine Telefonie-Schnittstelle installiert, erscheint auf Ihrem Bildschirm ein Telefonie 
Journal, welches alle eingehenden und ausgehenden Anrufe via der mit Vertec verbundenen Tele-
fonleitung auflistet. Das Telefonie Journal wird eingeblendet, sobald der erste (ein- oder ausge-
hende) Anruf erfolgt und bleibt solange angezeigt, bis Vertec geschlossen wird. Es wird jeweils 
beim Neustarten von Vertec gelöscht, gilt also nur für die aktuelle Vertec Verwendung.  

Die Position und Grösse des Telefoniejournals wird benutzerspezifisch gespeichert. Es wird bei 
jedem neuen Öffnen frisch in einer Bildschirmecke (welche am nächsten bei der vorherigen Posi-
tion liegt) positioniert. 

 

Dies ist ein Beispiel eines Telefonie-Journals. Ein Journaleintrag 
zeigt folgendes an: 

• Art des Anrufs (eingehend, ausgehend). Dies wird mit unter-
schiedlichen Icons dargestellt: 

 
• Telefonnummer 

• Falls ein Vertec Eintrag mit dieser Nummer gefunden wurde, 
wird der entsprechende Eintrag in blauer Schrift angezeigt. 
Wenn Sie den Mauszeiger auf die blaue Schrift mit Anzeige 
der Vertec-Adresse setzen, erscheint als Hint die vollständige 
Adresse, wie hier links im Bild dargestellt 

Abbildung 23 Ein Telefonie-Journal 
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Ausgehend von einem Journaleintrag kann folgendes gemacht werden: 

 

 
1. Adresseintrag öffnen. Öffnet den entsprechenden Adresseintrag im Detailfenster. 

2. Nummer anrufen. Diese Option ist vor allem für Rückrufe geeignet. 

3. Aktivität erfassen. Der Adresseintrag ist vorausgewählt. Über den Pfeil neben dem Button 
kann optional direkt ein Projekt ausgewählt werden: 

4. Leistung erfassen: Es wird eine Leistung mit von, bis = Dauer des Telefonats erstellt. Als 
Tätigkeit wird die unter Systemeinstellungen > Telefonie angegebene Tätigkeit verwendet, 
falls vorhanden. Über den Pfeil neben dem Button kann optional direkt Projekt gewählt 
werden. 

Automatische Telefonwahl aus Vertec ist ab jedem KommMittel des Typs Telefon, Mobile oder 
Fax per Rechntsklick möglich.  

 

Abbildung 24 Eine Nummer wird direkt aus Vertec gewählt 

Sie können auch per Rechtsklick auf einen Adresseintrag wählen. Dort können Sie wählen zwi-
schen (Default) Telefon oder Mobile: 

 

Abbildung 25 Anrufen per Rechtsklick auf eine Adresse in der Liste 

Bei jedem ausgehenden Anruf wird ebenfalls ein Journaleintrag angelegt. 

1.    2.    3.       4.  
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3.3 Behandlung von Default KommMitteln auf Adresseinträgen 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Pro Adresseintrag können beliebig viele Kommunikationsmittel erfasst werden. Zur genaueren 
Beschreibung sind fünf Typen vordefiniert: Telefon, Mobile, Fax, E-mail und Homepage. Wird 
mehr als ein Kommunikationsmittel des gleichen Typs in der Liste aufgeführt, wird einer der Ein-
träge als Standard definiert, indem in der letzten Spalte Default? das Y für Yes gestellt wird. 

Der bisherige Mechanismus hat insbesondere beim Zusammenspiel zwischen Firmen und Kon-
takten (z.B. Standard auf Kontakt wird automatisch von Firma übernommen) immer wieder zu 
Problemen geführt und wurde deshalb für diese Version komplett überarbeitet. 

Bei Kontakten werden nun immer die KommMittel, welche direkt beim Kontakt angehängt sind, 
als Standard eingetragen. Das bedeutet: Das erste neue eigene KommMittel eines Typs auf dem 
Kontakt wird als Standard gesetzt. Bis dahin gilt nach wie vor das Standard-KommMittel der 
Firma. 

Auch das Verschieben eines Kontakts auf eine andere Firma funktioniert jetzt richtig. Der Kon-
takt behält eigene KommMittel und verliert solche, die von der alten Firma sind. 

Rückwärtskompatibilität 

Beim ersten Aufstarten nach dem Konvert macht Vertec einen Update aller Standard KommMit-
tel Felder. Bestehende Inkonsistenzen werden dabei aufgeräumt. Auf der Oberfläche bzw. an der 
Verwendung der Daten ändert sich nichts.  
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4 CRM/Aktivitäten 

4.1 Allgemeiner Dokument speichern Dialog 

Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Der Dialog zum Speichern von Dokumenten aus Word und Outlook in Vertec wurde überarbeitet.  

Es kann in Projekten und Adressen gesucht werden: 

 

Abbildung 26 Dokument verknüpfen Dialog: Suchen 

Die gewünschten Einträge werden links in der Liste markiert und mit der Leerschlag-Taste oder 
dem Button Pfeil-nach-rechts ausgewählt und erscheinen rechts in der Liste Ausgewählte Einträ-
ge. 

Um einen Eintrag wieder zu entfernen, markieren Sie ihn auf der rechten Seite und klicken Sie 
die Leertaste oder den Button Pfeil-nach-links. 

Sie können auch über den Baum navigieren. Standardmässig angezeigt werden dort der aktuell 
eingeloggte Benutzer sowie bereits ausgewählte Einträge, in unserem Beispiel TRASTA: 

 

Abbildung 27 Dokument verknüpfen Dialog: Auswählen 
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Im Baum kann nun weiternavigiert und weitere Einträge ausgewählt werden: 

 

Abbildung 28 Dokument verknüpfen Dialog: Weiterer Eintrag ausgewählt 

Es können zusätzlich folgende Angaben gemacht werden: 

• Dokumentpfad: Dieser Pfad wird vom Vertec berechnet aufgrund des ersten Projekts oder, 
falls kein Projekt vorhanden, der ersten Adresse. Dieser Pfad kann hier nicht geändert 
werden. 

• Dokumentname: Unter diesem Namen wird das Dokument gespeichert. 

• Titel: Die Aktivität, mit der das Dokument in Vertec gespeichert wird, erhält diesen Titel. 

• Aktivitätstyp für die Aktivität, mit der das Dokument in Vertec gespeichert wird. 

4.2 Sharepoint Dokument-Schnittstelle 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Vertec bietet die Möglichkeit, mit einem bestehenden MS Sharepoint Dokumentenmanagement 
System zusammenzuarbeiten. 

Installieren Sie die Extension, indem Sie unter Optionen > Extensions die Sharepoint Dokument-
Schnittstelle installieren. 
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Abbildung 29 Sharepoint Dokument-Schnittstelle installieren 

Die Dokumente in Vertec sind auf einen Speicherort verlinkt. Wenn Sie mit Sharepoint arbeiten, 
wird dieser Speicherort auf das Dokumentenmanagementsystem (DMS) gesetzt (statt wie üblich 
auf das normale Dateisystem). 

In den Systemeinstellungen > CRM/Aktivitäten erscheint ein neuer Punkt Sharepoint Site URL. 
Geben Sie dort den Pfad zum Server an, wo sich das Sharepoint befindet. 

 

Abbildung 30 Pfad zum Sharepoint Server 

Der eigentliche Dokumentenpfad, also der Pfad zur Sharepoint Dokumentenbibliothek, wird 
ebemfalls in den Systemeinstellungen unter Allgemein > Dokumentenpfad gesetzt. Dieser Pfad 
muss mit einem Backslash \ beginnen: 
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Abbildung 31 Der Dokumentenpfad zeigt auf die Sharepoint Dokumentbibliothek 

Die Dokumente, die aus Vertec heraus generiert oder via Office-Addins ins Vertec gespeichert 
werden, werden so direkt in Sharepoint gespeichert.  

Beispiel 

Im Vertec wird ein Projekt-Brief für das Projekt ESO-STEUER erstellt: 

 

Abbildung 32 Auf einem Projekt wird ein Brief erstellt 

Im Druckdialog sehen Sie den entsprechenden Speicherpfad: 
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Abbildung 33 Druckdialog mit Speicherpfad direkt in Sharepoint 

Das Dokument wird in Word erstellt und automatisch in Sharepoint gespeichert. 

Solange Sie das Dokument bearbeiten, ist es im Sharepoint noch ausgecheckt. Wenn Sie das Do-
kument speichern, wird es automatisch in Sharepoint gespeichert. Wenn Sie Word bzw. das bear-
beitete Dokument schliessen, wird das Dokument in Sharepoint wieder freigegeben. 

 

Abbildung 34 Sharepoint Dokument Management System 
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In der Abbildung sehen Sie in Sharepoint die Projektablage für das Projekt ESO-STEUER mit 
dem neu erstellten Dokumenten.  

Im Vertec ist das Dokument wie üblich verlinkt und kann über die Aktivität eingesehen werden. 

 

Abbildung 35 Dokument-Aktivität 

Mit installierter Sharepoint-Schnittstelle erscheint hier ein dritter Button namens Bearbeiten. 
Klicken Sie auf diesen Button, wenn Sie das Dokument bearbeiten möchten. Es wird dann im 
Sharepoint DMS automatisch ausgecheckt. 

Wenn Sie das Dokument nur einsehen, aber nicht bearbeiten möchten, können Sie wie bisher auf 
Öffnen klicken. 

Spezialbehandlung von absoluten Pfaden bei installierter Sharepoint-Schnittstelle 

Auch wenn die Sharepoint Dokument-Schnittstelle installiert ist, werden absolute Pfade trotzdem 
über das Dateisystem behandelt.  

Vertec prüft, ob es sich bei einem Pfad um einen absoluten Pfad mit Laufwerksbuchstaben oder 
um eine UNC Notation (z.B. \\MyServer\...) handelt. Falls ja, geht Vertec davon aus, dass es sich 
um das normale Dateisystem handelt. Falls nein, handelt es sich um das Sharepoint Dokumen-
tenmanagementsystem. 

Einchecken als "Release" 

Auf der Extension gibt es eine Methode Release. Diese ist auf der Oberfläche nicht erreichbar, das 
heisst, sie wird von Vertec standardmässig nie aufgerufen, kann aber in Scripts verwendet wer-
den. 

Damit kann ein spezieller Checkin, ein sogenannter "Release" gemacht werden im SharePoint. 
Was das genau bedeutet, definiert der SharePoint, z.B. "alle Minor-Versionen löschen", "Doku-
ment kann nicht mehr gelöscht werden" etc. Die Syntax lautet wie folgt: 

vertec.getExtension("DocStore").Release(docPfad, comment) 
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4.3 Dokumentimport auf Aktivitäten 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Die Dokumentauswahl auf der Aktivität kopiert neu das Dokument direkt in die Dateiablage, falls 
es sich noch nicht dort befindet. 

 

Abbildung 36 Ein Dokument wird mit der Aktivitaet verknüpft 

Falls das ausgewählte File bereits in der Dokumentablage oder in einem Unterordner davon ist, 
wird nur der Pfad eingesetzt (wie bisher). Befindet sich die Datei woanders, wird die Datei unter 
dem gleichen Namen in die Dokumentablage kopiert. 

In der vorherigen Abbildung wird ein Dokument namens Dokumentationen.doc aus den eigenen 
Dateien ausgewählt. In diesem Fall legt Vertec eine Kopie an in der Dokumentablage unter 
R:\Dokumente\Projekte\COMINSTALL: 
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Abbildung 37 Das Dokument wurde in der Dateiablage abgelegt 

Der Vorgang funktioniert auch mit der Sharepoint Dokument-Schnittstelle, die im Abschnitt 4.2 
beschrieben wird. 

4.4 Absolute Dokumentpfade auf Aktivität speichern 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

In den Systemeinstellungen > Aktivitäten gibt es neu eine Einstellung Absolute Dokumentpfade 
auf Aktivitäten speichern.  

Ist diese auf JA gestellt, wird der Dokumentpfad auf Aktivitäten absolut gespeichert: 

 

Abbildung 38 Der Pfad zum Dokument wird im Vertec absolut gespeichert 

So kann sichergestellt werden, dass auch nach dem Ändern des Projekts einer Aktivität der Pfad 
eines angehängten Dokuments gültig bleibt. Bei einer Dokumentschnittstelle wie Sharepoint z.B. 
wird das Dokument nicht über die Dokumentablage gefunden, sondern über die Metadaten oder 
über Vertec. Es ist jedoch wichtig, dass der Verweis immer auf das tatsächliche Dokument zeigt, 
auch wenn z.B. eine Aktivität verschoben wird. 
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Das bedeutet, dass die Pfade von Dokumenten nicht mehr dynamisch sind. Wird die Dokument-
ablage selbst verschoben, müssen die Pfade gegebenenfalls manuell angepasst werden.  

Ist die Systemeinstellung auf NEIN, wird der Dokumentpfad auf der Aktivität dynamisch gespei-
chert: 

 

Abbildung 39 Der Pfad ist dynamisch abgelegt 

In diesem Fall setzt sich der Pfad zusammen aus dem Basis-Pfad und dem Dokumentnamen. 

Zugriff über COM 

Auf der Aktivitaet gibt es die Methode SetPfad. Diese berücksichtigt die gesetzte Systemeinstel-
lung und ist über COM verfügbar. 

Auch Word- und Outlook Addin verwenden diese Methode und berücksichtigen dadurch die ge-
setzte Systemeinstellung ebenfalls. 

4.5 Aktivitätstypen auf Berichtvorlagen festlegen 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Auf der Berichtsvorlage von Office-Berichten im Vertec kann neu ein Standard-Aktivitätstyp für 
die Bericht-Aktivität hinterlegt werden. 
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Abbildung 40 Auf der Berichtvorlage wird der Aktivitätstyp hinterlegt 

Dies übersteuert die Systemeinstellung > CRM/Aktivitäten > Standard Aktivitätstyp für Doku-
mente (Word) für diesen Bericht. 

Wird der Dialog beim Druckvorgang angezeigt, kann der Aktivitätstyp auch dort noch manuell 
übersteuert werden: 
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Abbildung 41 Der Standard-Aktivitätstyp kann manuell noch verändert werden 
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5 Web Edition 

5.1 Aktivitäten im Web 

Linien: Standard, Expert Modul: Weberfassung 

Neu stehen die Aktivitäten auch via Web-Frontend zur Verfügung. In der Navigationsleiste gibt es 
neu den Punkt Aktivitäten: 

 

Abbildung 42 Die Übersicht Aktivitäten 

Im oberen Teil sind die bereits erfassten Aktivitäten sichtbar. Im unteren Teil können Sie neue 
Aktivitäten erfassen, indem Sie die Daten in die entsprechenden Felder eingeben und auf Spei-
chern klicken.  

Bei den Aktivitäten übers Web geht es darum, Pendenzen erfassen und einsehen zu können. Da-
her sind nicht alle Funktionalitäten der Vertec Aktivität eingebaut worden, sondern nur die Pen-
denz-relevanten Felder vorhanden. 

Eine einzelne Aktivität kann durch Klick auf die entsprechende Zeile in der Liste geöffnet werden: 
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Abbildung 43 Eine einzelne Aktivität wird bearbeitet 

Bei den Feldern Zuständiger und Kontakt (Kontaktadresse) werden die Daten aus einer Liste aus-
gewählt. Ein Klick auf den Button mit dem Pfeil öffnet das jeweilige Suchfenster: 



 WEB EDITION  

 © 11.2008 Vertec AG, www.vertec.ch  40

 

Abbildung 44 Der Zuständige wird aus der Liste ausgewählt 

Um eine Aktivität zu löschen, klicken Sie entweder in der Detailansicht der Aktivität auf den But-
ton Löschen oder markieren Sie in der Liste die Aktivität im grünen Punkt und klicken Sie auf 
Löschen: 
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Abbildung 45 Der markierte Eintrag wird gelöscht 

5.2 Auslagen im Web 

Linien: Standard, Expert Modul: Fremdkosten, Weberfassung 

Neu stehen auch Auslagen auch via Web-Frontend zur Verfügung. In der Navigationsleiste gibt es 
neu den Punkt Auslagen: 

 

Abbildung 46 Auslagen via Web 

Ein Klick auf den Button Neu erzeugt eine neue Auslage und öffnet das Detailfenster: 
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Abbildung 47 Detailansicht einer Auslage 

Hier können die Felder der Auslage wie gewohnt ausgefüllt werden. Bei Projekt, Phase, Auslagen-
typ und Lieferant öffnet der Klick auf den Pfeil-nach-unten die Suchmaske, um den entsprechen-
den Eintrag auszuwählen. 

Auch bei den Auslagen via Web-Edition kann zwischen Preis und Marge umgestellt werden (siehe 
auch Kapitel 7.2). 

Im unteren Teil der Auslage können Auslage-Positionen erfasst werden. Ein Klick auf eine Positi-
on in der Liste öffnet die Detailansicht der Position, wo die einzelnen Felder ausgefüllt werden 
können. 
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Abbildung 48 Eine einzelne Auslageposition wird bearbeitet 

Um eine Auslage zu löschen, klicken Sie entweder in der Detailansicht der Auslage auf den Button 
Löschen oder markieren Sie in der Liste die Auslage im grünen Punkt und klicken Sie auf Lö-
schen: 

 

Abbildung 49 Eine ausgewählte Auslage löschen 
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6 Projekte und Projektphasen 

6.1 Listen für alle Subphasen und Oberphasen einer Phase 

Linien: Standard, Expert Modul: Budget & Teilprojekt 

Auf Projektphasen gibt es neu Listen-Members, welche alle Parent-Phasen oder die Subphasen 
anzeigen.  Diese sind berechnet (sog. derived Objectlists) und heissen parentlist und sublist. 

Phase.parentlist listet alle Oberphasen auf. Reihenfolge ist zuerst oberste Parentphase, zuletzt die 
unmittelbare Parentphase. Phase.sublist durchläuft den ganzen Baum der Subphasen und bein-
haltet auch die Subphasen der Subphasen. 

Die ebenfalls vorhandenen Members parentphase und subphasen gibt es nach wie vor, sie bein-
halten jeweils aber nur die nächste Ebene nach oben / unten. 

Beispiel 

 

Expression Ausgeführt auf Resultatsliste 

sublist 4 Konzept • 4.1 Konzeption 

• 4.2 Dokumentation 

• 4.2.1 Layout 

subphasen 4 Konzept • 4.1 Konzeption 

• 4.2 Dokumentation 

parentlist 4.2.1 Layout • 4 Konzept 

• 4.2 Dokumentation 

parentphase 4.2.1 Layout • 4.2 Dokumentation 

6.2 Operator GroupleistungenPW für Auswertungen in Projektwährung 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Spezieller Leistungssummen-Operator für Projekte, welcher die Zahlen in Projektwährung anstatt 
in Leitwährung liefert. 

Die Groupleistungen OCL Operatoren liefern bisher ihre Zahlen immer in Leitwährung. Dies er-
möglicht Berechnungen über verschiedene Projekte mit unterschiedlichen Währungen. 

Für Auswertungen auf einzelnen Projekten kann es aber notwendig sein, die Zahlen ohne Um-
rechnung direkt in Projektwährung zu erhalten.  

Der OCL Operator groupLeistungenPW tut dies. Er kann auf einem einzelnen Projekt oder auf 
einer Liste von Projekten angewandt werden. 
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Wenn er auf einer Liste von Projekten angewendet wird, dann summiert er die Zahlen in Projekt-
währung, ohne zu überprüfen, ob die Projektwährungen aller Projekte in der Liste übereinstim-
men. Bei Anwendung des Operators muss das sichergestellt sein, damit sinnvolle Zahlen resultie-
ren. 

Weitere Informationen zu den GroupLeistungen Operatoren finden Sie in unserem Online Sup-
port unter www.vertec.ch/support, Stichwort Leistungssummen. 
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7 Leistungen/Spesen/Auslagen 

7.1 Sperrdatum wahlweise auch für Projekt- und Phasenzuordnungen 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM (Phasen: Modul Budget & Teilprojekt) 

In den Systemeinstellungen kann ein Sperrdatum angegeben werden, um zu verhindern, dass 
ältere Leistungen, Spesen und Auslagen verändert werden können. 

Dieses Sperrdatum wirkt sich jedoch nicht auf die Projekt- und Phasenzuordnungen aus. Das 
heisst, Leistungen, Spesen und Auslagen können auch ausserhalb des Sperrdatums auf ein ande-
res Projekt oder eine andere Projektphase umgebucht werden. 

Nun gibt es eine neue Systemeinstellung Sperren gelten auch für Projekt- und Phasenzuordnun-
gen in der Sektion Projekt, um dies einstellbar zu machen. 

Standardmässig ist diese Systemeinstellung auf Nein eingestellt. Vertec verhält sich also wie bis-
her. Wenn Sie möchten, dass die Sperren auch für die Projekt- und Phasenzuordnungen gelten, 
stellen Sie dieses Property auf Ja. 

7.2 Marge auf Spesen und Auslagen 

Linien: Standard, Expert Module: Spesen: Leistung & CRM, Auslagen: Fremdkosten 

Neu gibt es bei Spesen und Auslagen die Möglichkeit, die Preisberechnung unter Angabe einer 
Marge durchzuführen. Dies ermöglicht auch die Bruttoerfassung mit unterschiedlichen MWST 
Sätzen für Einkauf und Verkauf. 

Es gibt nun die folgenden zwei Varianten der Preisberechnung: 

Anzahl und Preis (bisher) 

Diese Berechnung funktioniert nach dem System 5 Stück (Anzahl) à 15 Franken (Verkaufspreis) = 
75 Franken.  
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Abbildung 50 Beispiel einer "Preis"-Berechnung 

Im Beispiel sehen Sie eine Berechnung nach Anzahl und Preis. Als Einkaufspreis werden CHF 
10.00 angegeben, als Verkaufspreis CHF 15.00. Aufgrund dieser Preise berechnen sich die Beträ-
ge im unteren Teil des Fensters. 

Weil dabei der Einkaufswert explizit angegeben wird, gibt es ein Problem bei der Verkaufspreis-
Berechnung, falls es sich um Bruttospesen handelt und der MWST Einkauf nicht gleich dem 
MWST Verkauf ist. In diesem Fall berechnet sich der Verkaufpreis aufgrund des Brutto-
Einkaufspreises, weil es sich um eine Brutto-Spese handelt. Richtig wäre aber eine Berechnung 
aufgrund des Nettopreises. 

Einkaufswert und Marge (neu) 

Diese Berechnung funktioniert nach dem System 50 Franken (Einkaufspreis), Marge 1.5 = 75 
Franken. 
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Abbildung 51 Beispiel einer Berechnung mit Marge 

Hier geben Sie einfach den tatsächlichen Einkaufswert an. Aufgrund der Marge berechnen sich 
die Beträge im unteren Teil des Fensters. 

Hier kann der Einkaufswert netto oder brutto erfasst werden. Die Marge ist ein Faktor, der immer 
auf den Nettowert angewendet wird. So ist auch Brutto Einkauf mit unterschiedlichen MWST 
Sätzen für Einkauf und Verkauf möglich. 

Die Marge im Vertec wird als Faktor angegeben. Wenn man z.B. 5% Marge auf einen Preis schla-
gen möchte, gibt man bei Marge 1.05 an. 

Umstellen auf einzelnen Spesen / Auslagen 

Auf der einzelnen Spese oder Auslage kann über die Radiobuttons zwischen Preis und Marge um-
gestellt werden, wie in Abbildung 50 und Abbildung 51 dargestellt. 

Standardmässig ist bei neu erfassten Spesen und Auslagen Marge eingestellt. 

Hinterlegen auf Spesen- und Auslagetypen 

Auf den Spesen- und Auslagetypen kann neu eine Marge vordefiniert werden. Ist eine solche an-
gegeben, werden Spesen /Auslagen, die auf diese Typen erfasst werden, mit dem System Marge 
berechnet. 
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Abbildung 52 Eine Marge ist auf dem Auslagetyp hinterlegt 

Beim Wechsel einer Spese / Auslage auf einen anderen Typ ist die Logik so, dass die Marge auf 
der Spese / Auslage auf null gesetzt wird, falls auf dem neuen Typ WertProEinheitInt oder 
WertProEinheitExt, aber keine Marge angegeben ist. 

Angabe auf Spesentyp-Phase-Link oder Auslagetyp-Phase-Link 

Auf der Zuordnung von Spesen- und Auslagetypen zu Phasen können die Margen überschrieben 
werden. Diese Margen gelten dann für Spesen und Auslagen, die auf diese Phasen erfasst werden. 
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Abbildung 53 Angabe einer Marge auf dem Auslagetyp-Zuordnung zu einer Phase 

Zugriff via OCL 

Das entsprechende Attribut für die Marge heisst margin. Es ist vom Typ Currency und verfügbar 
auf folgenden Klassen: 

• Auslage 
• OffeneAuslage 
• VerrechneteAuslage 
• AuslageTyp 
• AuslageTypPhaseLink 

 
• Spesen 
• OffeneSpesen 
• VerrechneteSpesen 
• SpesenTyp 
• SpesenTypPhaseLink 

Das Umschalten zwischen der Berechnung Marge oder Preis erfolgt durch das Setzen einer Marge 
(margin <> NULL). 
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7.3 Verbesserung bei der Erfassungswährung von Spesen 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Beim Erfassen von Spesen wird als Erfassungswährung die Erfassungswährung des Bearbeiters 
verwendet. Die Ersassungswährung des Bearbeiters berechnete sich bisher so, dass, falls keine 
Währung auf dem Bearbeiter erfasst wurde, automatisch die Leitwährung verwendet wurde. 

Auf Spesen wird neu bei der Erfassung oder bei Bearbeiterwechsel berücksichtigt, ob der Bearbei-
ter eine Währung explizit gesetzt hat. Nur dann wird diese als Erfassungswährung gesetzt. An-
sonsten gilt für den Speseneintrag automatisch die Projektwährung. 
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8 Reporting 

8.1 Überarbeitung Reportbuilder (Bericht Designer) 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Die Verwendung des Bericht Designers und der Bericht Designer Reports wurde in verschiedenen 
Belangen verbessert. 

Bei der Verwendung von performance-relevanten OCL Expressions (zum Beispiel getArbeitszeit, 
groupLeistungen) wurden die Berichte manchmal sehr langsam, da die gleiche Expression mehr-
mals berechnet wurde. Neu werden die Feldwerte im Zwischenspeicher gespeichert und somit 
nur noch einmal aufgerufen, was die Berichte beschleunigt. 

Felder, die ein Datenfeld referenzieren, speicherten die Expression anstatt den Feldnamen. Wur-
de in der Datenquelle die Expression geändert, hängte das Feld das Control ab und erschien leer 
bzw. die Verbindung musste neu gesetzt werden. 

Zur Behebung dieses Problems wurde eine neue Feldklasse (ppBoldField) eingeführt, welche die 
OCL Expression separat speichert. Neue Felder sind von diesem Typ und zeigen ein verbessertes 
Verhalten, wenn die Expression geändert wird. Die Zuordnung zu den Controls basiert auf dem 
Feldnamen, dieser ist bei den neuen Feldern immer gleich dem Alias. Dieser neue Feldtyp wird 
bei neu erzeugten Feldern verwendet. 

8.2 Listenvariablen in Reportbuilder 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Zusätzlich zu den Datenquellen OCL Variablen ist neu auch die Liste einer Datenquelle als Vari-
able verfügbar. Pro Datenquelle gibt es nun 2 OCL Variablen: 

• var<Name>: das aktuelle Objekt der Datenquelle (bisher schon verfügbar). 

• var<Name>List: die aktuelle Liste der Datenquelle (neu). 
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Abbildung 54 Datenquelle eines Bericht-Designer Reports 

In diesem Beispiel heisst die Datenquelle Projekte. Der Bericht ist ein Listenreport, er wird auf 
einer Liste von Projekten ausgeführt. 

varProjekte bringt als Resultat das einzelne Projekt, das gerade ausgeführt wird.  

varProjekteList bringt als Resultat alle Projekte in der Liste.  

Beispiel 

varProjekte.summeoffeneLeistungen Summe der offenen Leistungen des einzelnen 
Projekts 

varProjekteList.summeoffeneLeistungen Summe der offenen Leistungen aller Projekte in 
der Liste 

8.3 Lokale OCL Variablen in Wordreports 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Neu können in Wordreports lokale OCL Variablen verwendet werden. Mittels einer Var-
Expression kann eine Variable erstellt und später im Report wieder verwendet werden. Das ver-
hindert vor allem das erneute Berechnen von Werten, die mehrmals verwendet werden. 

Var-Expressions sind Kommentare auf Texten der Form <bandname><varname> wobei varname 
mit "var" beginnen muss. 

Beispiel 

In einem Rechnungsreport sollen Leistungen nach Tätigkeit gruppiert werden. Dafür werden 
zuerst die Tätigkeiten eruiert und dann pro Tätigkeit eine Liste der Leistungen ausgegeben. Das 
heisst, die Leistungen müssen mit einer Expression in der Art bndMaster.leistungen-
>select(typ=self) gefiltert werden. Bei den Stunden und Honoraren musste dann pro Zeile jeweils 



 REPORTING  

 © 11.2008 Vertec AG, www.vertec.ch  54

wieder die ganze Liste aufgerufen werden. Neu kann man die Liste in die Variable laden und dann 
mit dieser weiterarbeiten: 

Tätigkeit bndTypExp 

Bearbeiter Leistungen bndTypVarLeistList Stunden Honorar 

Expressions 

bndMaster.leistungen->select(typ=self)->orderby(datum) 

  varLeistList.minutenext->sum 

varLeistList.wertext->sum 

bndTypVarLeistList definiert eine variable varLeistList jedesmal, wenn das bndTyp gedruckt 
wird. 

Zugriff via COM 

Die entsprechende Methode auf IvtcSession heisst EvalToVariable(root as IVtcObject, expression 
as String, varname as String). 

Damit können auch im Code, zum Beispiel in einem Excel-Report, Werte in Variablen geladen 
werden, die später in OCL-Expressions verwendet werden können. Insbesondere können auch 
Ergebnisse von Expressions, welche nur durch die Expression entstehen und nicht in Vertec vor-
handen sind, in eine Variable geschrieben werden (beispielsweise das Ergebnis einer Summie-
rung, ein Datumswert mittels encodedate etc.) 

Als Beispiel sollen in einem Excel-Report die Leistungen ab einem bestimmten Zeitpunkt ange-
zeigt werden. Statt nun die Leistungen in der Art "offeneLeistungen->select(datum >=" & enco-
deDate(2008, 08, 01) & ") " zusammenzusuchen, kann zuerst eine Variable gesetzt und dann ver-
wendet werden: 

Vertec.EvalToVariable(Vertec.argobject, "encodeDate(2008,08,01)", "varVon") 

und dann in der Expression "offeneLeistungen->select(datum >= varVon)" 

8.4 Excel Reports mit Übergabe von Vertec Objekten als Parameter 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Anders als bei Word-Berichten gibt es für Excel-Berichte keinen Vertec-eigenen, eingebauten 
Berichtsgenerator. Ein Excel-Bericht muss ein speziell für den Bericht geschriebenes Makro ent-
halten. Dieses Makro wird beim Ausführen des Berichts aufgerufen und ist zuständig für das Ein-
setzen der Berichtdaten. Bisher heisst dieses Makro DoReport().  

Nun gibt es ein neues Makro namens DoReport2, welches Vertec Objekte als Parameter übergibt. 
Die Syntax lautet wie folgt: 

Function DoReport2(vertec as Object, rootObj as Object, optargObj as Object, 

wrkbook as Workbook) as Boolean 

Dieses Makro erlaubt die Übergabe von Vertec und Argumentobjekten sowie des Workbooks. 
Damit funktioniert nun das Ausführen von Excel Reports auch korrekt, wenn mehrere Vertec 
Instanzen laufen oder zwischen verschiedenen Workbooks umgeschaltet wird. 
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Argumente 

vertec Zugriff auf das Vertec, von dem aus der Report gestartet wurde. 

rootObj Das Objekt, auf welchem der Excel-Report ausgeführt wird. Die-
se Variable wird verwendet anstelle von Vertec.argobject und 
funktioniert bei Excel-Reports auch bei Ausführung via Rechts-
klick. 

optargObj Die optionale Adresse, welche beim Drucken-Dialog temporär 
angegeben werden kann. Die Expression optargObj.adresstext 
zum Beispiel liefert in dem Fall die gewünschte Druckadresse. 

wrkbook Das Excel Woorkbook, in das geschrieben wird. 

Der Rückgabewert der Funktion muss auf True gesetzt werden, sonst wird das Excel Dokument 
nicht angezeigt. 

Function DoReport2(vertec as Object, rootObj as Object, optargObj as 

Object, wrkbook as Workbook) as Boolean 

… 

DoReport2 = True 

End Function 

Rückwärtskompatibilität 

Die bisherige Funktion DoReport wird immer noch unterstützt. Die Reports laufen also wie ge-
wohnt weiter. Wir empfehlen jedoch, bei neuen Excel-Reports die Funktion DoReport2 zu ver-
wenden. 

8.5 Eindeutige Benennung von Bands in Word-Reports 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Die Bands in den mitgelieferten Word-Vorlagen wurden umbenannt, so dass ein Bandname je-
weils nur in einem Report vorkommt. Dies erleichtert das Herumkopieren von Zeilen, wenn man 
verschiedene Reports miteinander "mischen" will. Bisher wurden die Bands dann gelöscht bzw. 
mussten umbenannt werden, weil pro Report ein Bandname jeweils nur einmal vorkommen darf. 

Die angepassten Reports sind: 

• Rechnung mit Bearbeitersummen 

• Rechnung mit EZS ESR orange 

• Rechnung mit EZS ESR 

• Rechnung mit Leistungsliste  

• Rechnung mit Phasensummen  

• Rechnung 

Diese Reports wurden in allen vier Sprachen (DE, FR, IT, EN) angepasst. 
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9 Buchhaltungs-Schnittstellen 

9.1 Kreditoren-Kostenstelle auf Spesen und Auslagen 

Linien: Expert  Modul: Fremdkosten 

Die Bestimmung der Kostenstelle für Kreditoren auf Spesen und Auslagen wird nun parallel ge-
handhabt, analog der Kostenstelle bei Debitoren. 

In den Systemeinstellungen > Buchhaltung gibt es neu die Einstellung Mitarbeiter-Kostenstelle 
für Kreditorbuchungen verwenden. Ist diese auf Ja, wird bei der Kreditorbuchung von Spesen 
und Auslagen die Kostenstelle Spesen auf dem Bearbeiter verwendet: 

 

Abbildung 55 Kostenstelle Spesen auf dem Bearbeiter 

Hierarchie Kostenstellenberechnung ist: 

 1. Kostenstelle des Bearbeiters (falls Systemeinstellung auf Ja) 

 2. Kostenstelle des Typs 

 3. Kostenstelle der Phase 

 4. Kostenstelle des Projekts 

9.2 Texte für Kreditorbuchungen via OCL 

Linien: Standard, Expert Modul:Fremdkosten 

Ähnlich wie bei Debitoren sind neu auch bei Kreditorbuchungen die Texte mit OCL konfigurier-
bar. Dabei können normaler Text und OCL-Expressions (in % eingefasst) kombiniert werden. 

In den Systemeinstellungen > Buchhaltung gibt es zwei neue Einstellungen: 
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• Buchungstext Kreditor Sammelbuchung: wird auf Kreditoren verwendet 

• Buchungstext Kreditor Detailbuchungen: wird auf Spesen und Auslagen verwendet 

Falls die Expressions leer sind (Standard) wird die bisherige Textberechnung durchgeführt: 

Standardtexte Kreditorenbuchungen 

Bei Sammelbuchungen (ist auf buchungsbeleg.text und im Text der ersten Buchung): 

lieferant.asstring, <text des Kreditors> 

Bei Detailbuchungen (auf allen anderen Buchungen) 

• bei Spesen: 
spesen.text, spesen.projekt.asstring, spesen.phase.asstring 

• bei Auslagen: 
auslage.lieferant.asstring, auslage.projekt.asstring, auslage.phase.asstring 

Falls gewisse Teile nicht vorhanden sind (z.B. Phase), dann werden die Kommas entsprechend 
richtig gesetzt. 

9.3 Zahlungsabgleich mandantenfähig 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Bisher wurde beim Zahlungsabgleich immer der systemweit hinterlegte Fibu Mandant verwendet. 
Neu berücksichtigt der Zahlungsabgleich die Angaben auf dem einzelnen Projekt / Mandat.  

Es kann somit ein Zahlungsabgleich für mehrere Fibu Mandanten durchgeführt werden. 

9.4 Erweiterungen SelectLine Schnittstelle 

Die SelectLine Schnittstelle wurde umgestellt auf das neue Schnittstellensystem (Python-Dateien 
statt DLL's). Diese heissen neu nicht mehr Winware, sondern SelectLine. 

Neu unterstützt werden Fremdwährungen, Zahlungsabgleich und Kreditoren. 

Es sind folgende Extensions verfügbar: 

• SelectLine Auftrag Schnittstelle 

• SelectLine Debitoren Schnittstelle 

• SelectLine Kreditoren Schnittstelle 

• SelectLine Zahlungsimport Schnittstelle 

Die alte Schnittstelle (Winware) muss deinstalliert und die neue Schnittstelle (SelectLine) instal-
liert werden, damit Sie die neuen Features verwenden können. 

Die bisherige Schnittstelle funktioniert nach wie vor, aber die neuen Features sind nicht unter-
stützt.  
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10 Diverses 

10.1 Standard Logfiles 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Neu gibt es für Vertec sowie für die Word- und Outlook-Addins standardmässig Logfiles, welche 
Informationen und Fehlermeldungen auflisten. 

Vorteil ist, dass das Logging nicht mehr in der Registry konfiguriert werden muss bzw. die Addins 
nicht mehr mit –debug registriert werden müssen, sondern ein Logfile immer vorhanden ist. Da-
mit die Logfiles nicht zu gross werden, werden sie bei jedem Start des jeweiligen Programmes neu 
angelegt und die alten überschrieben. 

Es werden alle sogenannten Info- und Error-Messages aufgelistet, ausser es sind in der Registry 
spezielle DebugCategories gesetzt (siehe dazu in unserem Online Support unter 
http://www.vertec.ch/support den Artikel Logging). 

Es sind folgende Logfiles verfügbar: 

• Vertec.log 

• WordAddin.log  

• OutlookAddin.log 

Die Logfiles befinden sich im (deutschen) Windows XP standardmässig unter Dokumente und 
Einstellungen\<user>\Anwendungsdaten\Vertec, unter Vista unter dem Benut-
zer\AppData\Roaming\Vertec. Dabei handelt es sich um Windows Standard Ordner, auf die der 
eigene Benutzer immer Schreibrechte besitzt. Bitte beachten Sie, dass die Ordner "Anwendungs-
daten" bzw. "AppData" sogenannt "versteckte" Ordner sind. Es kann sein, dass Sie diese zur An-
sicht zuerst freigeben müssen. 

Vertec muss geschlossen werden, damit das Logfile Vertec.log eingesehen werden kann. Die Log-
files für Word und Outlook können auch im laufenden Betrieb geöffnet werden. 

10.2 Stichwortordner in persönlichem Ordner nicht für alle sichtbar 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Wenn sich ein Stichwort-Odner in einem persönlichen Ordner eines Benutzers befindet, war es 
bisher so, dass er auf der entsprechenden Klasse trotzdem bei allen Benutzern sichtbar war bzw. 
zur Auswahl erschien. 

Neu wird beim Anzeigen der Stichworte geprüft, ob sich der Stichwortordner in einem persönli-
chen Ordner befindet (Klasse PersoenlicherOrdner). Falls ja, werden die Stichworte nur ange-
zeigt, wenn der persönliche Ordner zum eingeloggten Benutzer gehört. 

10.3 Sprachauswahl für Spaltentitel in Listen 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Die Spaltentitel in Listeneinstellungen können in den verschiedenen Sprachen (DE, EN, FR, IT) 
erfasst werden.  

Neben dem Feld Titel gibt es ein Auswahlfeld, aus dem ausgewählt werden kann, zu welcher 
Sprache der Spaltentitel gehört: 
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Abbildung 56 Angabe der Sprache für Spaltentitel 

10.4 Rundungsverhalten auf Währung konfigurierbar 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Neu kann das Rundungsverhalten auf Währungen konfiguriert werden. Im Feld Runden auf: 
kann der Rundungsschritt angegeben werden. Standardmässig ist dieser Schritt auf 0.05 einge-
stellt. 

 

Abbildung 57 Rundungsschritt auf Währung einstellbar 
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Zugriff via OCL 

Klasse Member Typ 

Waehrung RoundStep Currency 

Rückwärtskompatibilität 

In den Vertec Versionen 5.3.0 und 5.3.1 wurde kundenspezifisch eine Property DontRoundFo-
reignCurr eingeführt. Diese war auf der Oberfläche nicht sichtbar und ist bei den meisten Kunden 
nicht im Einsatz. Falls dieses Property vorhanden ist und auf Ja eingestellt, werden Fremdwäh-
rungen auf 0.01 initialisiert, sonst alle Währungen auf 0.05. 

10.5 Direkter Excel File Export 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Beim Excel Export von Listen aus Vertec gibt es neu eine Funktion Excel-Datei schreiben.  

 

Abbildung 58 Excel-Export direkt in Datei 

Dies macht einen Export der Vertec Liste direkt in ein Excel File (ohne COM).  

Der Grund für die Erweiterung ist der, dass der Export via Textfile (Text-Datei schreiben(durch 
Tab getrennt)) für Excel nicht funktioniert mit Zellen, die mehrere Zeilen enthalten (z.B. Adress-
text). Die Text-Datei ist zwar korrekt, aber Excel kann damit nicht umgehen. 

Der neue Excel File Export unterstützt alle Features wie Formatierung, Spaltenbreiten und Über-
schriften des Excel Export via COM (Neue Tabelle in Excel schreiben oder Daten in aktuelle Excel 
Tabelle einfügen), ist aber ein Vielfaches schneller, was vor allem bei grossen Datenmengen wich-
tig ist. 

10.6 Erweiterte Feldgrössen bei SQL Bedingungen und Constraints 

SQL-Bedingungen:  Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 
Constraints:  Linien: Expert   Modul: Leistung & CRM 

Bei SQL-Bedingungen und bei Constraints wurden die Feldgrössen angepasst:  

• Für SQL-Bedingungen in SQL-Ordnern können neu bis zu 8000 Zeichen verwendet wer-
den. 

• Die OCL-Expressions für Constraints (Gültigkeitsbedingungen) sind neu auf 1000 Zeichen 
limitiert. 

Diese Angaben gelten sowohl für Firebird wie auch für SQL-Server Installationen. 
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10.7 Login_id Makro für SQL Ordner 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

In SQL-Ordnern kann neu in der SQL Bedinung die Variable \login_id für den aktuell eingelogg-
ten Benutzer verwendet werden. Dies erlaubt Login abhängige SQL Ordner. 

Das Makro \login_id wird beim Laden des SQL Ordners ausgewertet und durch die Bold_ID des 
aktuell eingeloggten Benutzers ersetzt. 

Beispiel 

Ein SQL-Ordner, der alle offenen Leistungen des eingeloggten Benutzers zeigt: 

• Klasse: OffeneLeistung 

• SQL: bearbeiter=\login_id 

10.8 Script-Zugriff auf sprachspezifische Attribute (MLString)  

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Die verschiedenen Sprachen in Listeneinstellungen (siehe Artikel 10.3) sowie alle anderen mehr-
sprachigen Felder (sogenannte Multilanguage Atrribute oder MLStrings) können auch via Script 
angesteuert werden. 

Die entsprechenden COM-Methoden heissen: 

• IvtcObject.GetMLValue(membername, language) 

• IvtcObject.SetMLValue (membername, value, language) 

Language ist der jeweilige Languagecode (DE, FR, IT, EN). 

Beispiel 

Das Member Text auf Tätigkeiten ist ein Multilanguage-Attribute.  

Wenn in einem Script geschrieben wird: 

taetigkeit.Member("text")="Fahrtspesen" 

dann wird dieser Text in der aktuellen Sprache eingefügt. 

Wenn man nun in einem Script alle Sprachen setzen will (oder eine bestimmte, auch wenn es 
nicht die aktuelle ist), dann ist das nun mit der neuen Methode möglich: 

taetigkeit.SetMLValue("text", "DE") ="Fahrtspesen" 

taetigkeit.SetMLValue("text", "FR") ="Frais de voyage" 

taetigkeit.SetMLValue("text", "EN") ="travel expenses" 

Multilanguage-Attribute sind: 

• Taetigkeit.Text 

• Spesentyp.Text 

• Auslagetyp.Text 

• Zusatzfeldklasse.Bezeichnung (Bezeichnung von Zusatzfeldern) 

• GridColDef.Titel (Spaltentitel in Listeneinstellungen) 
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10.9 SetMemberOutOfDate Methode in Scripts 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Wenn ein Wert frisch von Datenbank gelesen werden soll, muss das Feld out of date gesetzt wer-
den. 

Dafür gibt es neu eine COM-Methode IVtcObject.SetMemberOutOfDate(memberName: string). 

Diese Methode setzt ein bestimmtes Member out of date, so dass bei dem nächsten Zugriff erneut 
auf die Datenbank zugegriffen wird und so der aktuelle Wert gelesen wird. 

Beispiel 

In einem Script wird ein Nummerngenerator verwendet, das heisst von einem bestimmten Wert 
muss die nächste Nummer eruiert werden.  

Wenn Sie vor dem Zugriff auf das entsprechende Member SetMemberOutOfDate aufrufen, dann 
die Nummer eins hochzählen und nach dem Setzen des Werts sofort UpdateDatabase aufrufen, 
dann ist die Wahrscheinlichkeit klein, dass 2 mal die gleiche Nummer verwendet wird. 

10.10 Automatisches Reconnect von Database Connection 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Firebird und SQL Server sind empfindlich auf TCP Unterbrüche. Wenn die Verbindung zum Ser-
ver aus irgendwelchen Gründen kurz unterbrochen wird, kann das zu Fehlern im Vertec führen, 
so dass Vertec neu gestartet werden muss. 

Neu wird, wenn ein Verbindungsunterbruch festgestellt wird, ein Reconnect (Connection Close + 
Open) versucht, das heisst, die Verbindung neu aufgebaut.  

In den üblichen Fällen gibt es nur kurze Verbindungsunterbrüche und die sollten einen Recon-
nect nicht verhindern. Wenn der Reconnect aber fehlschlägt, muss ein schlimmeres Problem vor-
liegen (Server läuft nicht mehr etc.). In diesem Fall kommt der Fehler wie bisher durch. 

Anmerkung: Dies funktioniert nur im Betrieb ohne BDE für Native Firebird und ADO Verbindun-
gen. Siehe dazu den Artikel Betrieb ohne BDE in unserer Online KnowledgeBase 
(www.vertec.ch/support). 

10.11 Beschleunigter Zugriff mit Firebird-Datenbanken 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Die neue Vertec Version wird mit einer neuen Firebird Zugriffslibrary geliefert. Diese führt dazu, 
dass Vertec mit Firebird schneller läuft. 

Dies gilt für alle Vertec-Datenbanken, die über native Firebird angesprochen werden, also im Ver-
tec.ini-File keinen Driver, Alias oder Provider Parameter angegeben haben. 

Falls der bisherige Firebird-Treiber IBX verwendet werden soll, kann das nach wie vor geschehen 
durch die Angabe von IBX = True. 

Im Vertec.ini gilt: 

• Wenn Driver= oder Alias= drin steht, dann ist es BDE 

• Wenn Provider= drin steht, dann ist es ADO 

• Wenn IBX=True drin steht, dann ist es IBX (der bisherige Firebird Treiber) 

• Wenn nichts von alldem drinsteht, dann ist es FIB (der neue Firebird Treiber) 



 DIVERSES  

 © 11.2008 Vertec AG, www.vertec.ch  63

Rückwärtskompatibilität 

Der Update stellt nicht grundsätzlich auf FIBPlus um, wenn Sie bisher über die BDE auf Firebird 
zugegriffen haben. 

Möchten Sie von nun an direkt via FIBPlus auf Firebird zugreifen, entfernen Sie die Zeile 
Driver=INTRBASE aus Ihrem Vertec.ini (weitere Informationen zu diesem Thema entnehmen Sie 
bitte dem Artikel Betrieb ohne BDE in unserem Online Support (www.vertec.ch/support). 

Achtung: Bitte kontrollieren Sie nach der Entfernung dieser Zeile im Vertec, ob alle Werte richtig 
dargestellt werden (insbesondere Umlaute). Falls nicht, fügen Sie die Zeile wieder ein und wen-
den Sie sich an Ihren Vertec Supporter. 

10.12 Neues Vertec DB-Tool 

Im Vertec-Installationsverzeichnis findet sich das DBTool. Dieses bietet die Möglichkeit, Daten-
bank-Funktionalitäten übersichtlich zu bedienen. Das DBTool wurde für die neue Version 5.4 
komplett überarbeitet. 

Ein Doppelklick auf die Datei DBTool.exe öffnet das Vertec DB Tool: 

 

Abbildung 59 Das Vertec DB-Tool 

Datenbank Hier können Sie aus der Drop-Down-Liste die Datenbank auswählen, die Sie 
bearbeiten möchten. Die Liste entspricht den Datenbank-Sections im Ver-
tec.ini-File. 

DB Info Die Konfiguration der oben ausgewählten Datenbank aus dem Vertec.ini 
wird hier angezeigt. 
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Diagnose Die Diagnose führt verschiedene Test mit der Datenbankverbindung durch 
wie einen Verbindungsaufbau zur Datenbank, Erzeugen einer Tabelle und 
das Einfügen und Abfragen von Tabelleneinträgen. 

 

Das Resultat wird jeweils im unteren Teil des Fensters angezeigt. 

Backup Damit können Sie eine Datenbank backupen. Wenn Sie auf Backup.... kli-
cken, erscheint folgendes Fenster: 

 

Die meisten Werte sind bereits eingetragen aufgrund der Angaben im Ver-
tec.ini-File und beziehen sich ebenfalls auf die ausgewählte Datenbank. 

Wenn Sie den Pfad zum Backup File anpassen möchten, klicken Sie auf den 
Button mit den drei Punkten. 

Neu muss das Passwort manuell angegeben werden, auch wenn es im Ver-
tec.ini-File bereits eingetragen ist. Das soll verhindern, dass Unbefugte ein 
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Backup zurückspielen können. 

Ignore Checksum / No Garbage Collection: Diese beiden Optionen müssen 
Sie im Normalfall nicht setzen. Sie dienen dazu, beschädigte Datenbanken zu 
backupen.  

Restore Um einen Restore durchzuführen, klicken Sie auf Restore....Es öffnet sich 
folgendes Fenster: 

 

In der Liste File Auswahl: finden Sie die Datenbank-Backups, die sie für die-
se Datenbank bereits gemacht haben. Sie können aber auch über den Button 
mit drei Punkten eine beliebige Datei für den Restore auswählen. 

Auch hier muss ein Passwort manuell eingegeben werden, um den Restore 
durchzuführen. 

Passwort setzen Hier können Sie ein neues Datenbank-Passwort setzen. Das neue Passwort 
wird im Vertec.ini-File eingetragen. 

 

Mit der Option Passwort auf Datenbank Server ändern kann das neue Pass-
wort auch direkt auf der Datenbank neu gesetzt werden. 
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10.13 Detaillierter Bericht bei Fehlermeldungen abrufbar 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Neu stehen bei Fehlermeldungen im Vertec detaillierte Angaben über den Fehlerhergang zur Ver-
fügung. Erscheint eine Fehlermeldung, kann durch Drücken der F5 Taste der erweiterte Bericht 
angezeigt werden. 

 

Wenn eine Fehlermeldung erscheint, drücken Sie die F5-Taste, ohne 
vorher bei der Fehlermeldung auf OK zu klicken. Darauf erscheint fol-
gendes Fenster: 

Abbildung 60 Fehlermeldung 

 

Abbildung 61 Erweiterter Fehlerbericht 

Darin stehen folgende Buttons zur Verfügung: 

Fehlerbericht senden Generiert eine E-Mail mit angehängtem Fehlerbericht (bug-
report.txt) und einem Screenshot (screenshot.png) vom ak-
tuellen Fenster im Vertec, damit klar ist, wo der Fehler aufge-
treten ist.  

Dieses E-Mail können Sie an Ihren Supporter schicken. 

Fehlerbericht speichern Speichert den Fehlerbericht in eine Datei namens bugre-
port.txt. In einem Dialog können Sie angeben, wo Sie den 
Bericht speichern möchten. 

Fehlerbericht anzeigen Zeigt den gesamten detaillierten Fehlerbericht an. 

Programm fortsetzen Damit schliessen Sie den detaillierten Bericht und kehren zu 
Vertec zurück. 

Programm beenden Beendet Vertec ohne weitere Rückfrage und entspricht dem 
Beenden des Prozesses via Taskmanager. Noch nicht gespei-
cherte Daten gehen dabei verloren. 
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11 Anhang 

11.1 Technische Informationen zum neuen Sollzeit-System 

Grundlagen 

Die Sollzeiten werden im neuen System pro Tag als Wochentag-Sollzeiten festgelegt. Sollzeit Wer-
te für beliebige Perioden werden aufgrund der Tages Sollzeiten berechnet. 

Die anderen Werte werden normalerweise für grössere Perioden (Monat, Jahr) festgelegt. Zur 
Umrechnung dieser Werte auf beliebige Zeitperioden oder Beschäftigungsgrade wird jeweils eine 
Skalierung angewendet. 

Es gibt 2 Varianten von Skalierungen: 

• Periodenskalierung: Berechnung eines Wertes für eine Teilperiode. 
Anwendung: z.B. Ferienguthaben bei Eintritt- oder Austritt während des Jahres, 
Gemeinkosten für eine bestimmte Periode.  

• Sollzeitskalierung (Skalierung nach Beschäftigungsgrad): Hier wird ein Gruppen-
Vorgabewert, welcher für 100% Beschäftigungsgrad gilt, für einen Mitarbeiter mit geringe-
rem Beschäftigungsgrad umgerechnet. Diese Art der Skalierung geschieht über das Ver-
hältnis der Sollzeiten von Gruppe und Mitarbeiter. 

Im allgemeinen Fall werden beide Arten der Skalierung kombiniert, indem die Sollzeitskalierung 
für unterschiedliche Perioden für Gruppe und Bearbeiter berechnet wird. 

11.2 Vergleich der Berechnungen altes und neues Sollzeitensytem 

Die Unterschiede in den Berechnungen nach altem und neuem Sollzeitensystem sind hier nach-
folgend erklärt.  

Durch die Umstellung in der Skalierung gibt es teilweise kleinere Abweichungen zwischen altem 
und neuem System. Wie es dazu kommt, ist ebenfalls genau beschrieben.  

Je grösser die berechnete Zeitperiode, desto höher wird in dem Fall auch die Wahrscheinlichkeit 
von Abweichungen zwischen altem und neuem System sein. Eine Möglichkeit, diese Abweichung 
möglichst klein zu halten, ist, die Konvertierung im frühen Januar durchzuführen. Dann ist die 
Zeitperiode, für welche Ferien- und Überzeitsaldi berechnet werden, minimal. Daher zeigen sich 
am wenigsten Unterschiede vom alten zum neuen System. 

 ALTES SYSTEM NEUES SYSTEM 

Periodenskalierung Nach Arbeitstagen (MO-FR). 
Bsp: Ferienguthaben 210h / Jahr 
Ferienguthaben Oktober 2008: 
Oktober 2008 hat 23 Arbeitstage. 
Ganzes Jahr 2008 262 Arbeitstage. 

Ferien Oktober 2008 = 210 / 262 *23 
=18.44h 

Nachteil: Schwer nachvollziehbar, da 
Anzahl Arbeitstage nicht einfach zu 
berechnen. 

Nach Kalendertagen. 
Bsp: Ferienguthaben 210h / Jahr 
Ferienguthaben Oktober 2008: 
Oktober 2008 hat 31 Kalenderta-
ge. Ganzes Jahr 366 Tage. 

Ferien Oktober 2008 = 210 / 366 
* 31=17.79h 

Vorteil: Einfach nachvollziehbar. 
Kalendertag einfach (z.B. Da-
tumsdifferenz in Excel) berechen-
bar. 
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Sollzeitskalierung Zwei Varianten, je nach Systemein-
stellung "Ferienberechnung aufgrund 
von Sollzeiten": 

Ja: Skalierung aufgrund von Sollzei-
tenverhältnis Bearbeiter / Gruppe. 
Wochenenden, Feiertage und Ferien 
beeinflussen die Skalierung. 

Nein: Skalierung aufgrund von Wo-
chentags-Sollzeitenverhältnis Bear-
beiter/Gruppe. Feiertage und Ferien 
haben keinen Einfluss, jedoch Wo-
chenenden. 

Skalierung nach "Kalendersoll". 
Zur Berechnung des Kalendersoll 
Wertes für eine Periode wird mit 
gemittelten Tagessollzeiten (Wo-
chensoll/7) gerechnet. Bei glei-
chen Sollzeit Vorgaben für Bear-
beiter und Gruppe entspricht das 
der Skalierung nach Kalenderta-
gen. 

Bei gleichen Perioden und kon-
stanter Sollzeitvorgabe entspricht 
die Skalierung dem Verhältnis der 
Wochensollzeiten (Beschäfti-
gungsgrad). 

Berücksichtigung von 
Minuten-Bruchteilen. 

Wirkt sich auf Soll-
zeitberechnung aus, 
falls Tagessollzeit 
Minutenbruchteile 
enthält. 

Sollzeit pro Tag ist auf ganze Minuten 
gerundet. 

Bsp: Wochensollzeit (Gruppe) 42:00. 
-> Tagessoll 504 Min. 

80% -> Tagessoll 403.2 
gerundet 403. 

 
Sollzeit Oktober 2008:  
9269 min = 154.48 h 

Sollzeitberechnung berücksichtigt 
Minutenbruchteile. 

 

 
80% -> Tagessoll 403.2 
wird nicht gerundet. 

 
Sollzeit Oktober 2008: 
9274 min = 154.57 h 

OCL Operator 
getFerienvorgabe 

Berücksichtigt keine fixierten Mo-
nats-Ferienwerte (grün) auf Bearbei-
terjahren. 

Der Feriensaldo auf der Oberfläche 
(derived Attributes auf Bearbeiter-
Jahr und Projektbearbeiter) berück-
sichtigt die fixierten Monats-
Ferienwerte. 

Berechnet den Ferienanspruch für 
eine bestimmte Periode. 

Berechnung 
Feriensaldo (derived 
Attribute, Saldo "per 
Gestern") 

Berücksichtigt Ferienbezug ink. heu-
te. 

Berücksichtigt Ferienbezug bis 
und mit gestern. 

11.3 Umwandlung bestehender Daten  

Hier finden Sie eine detaillierte Auflistung, wie die bestehenden Daten umgewandelt werden. 
Grundsätzlich gilt: 

Einstellungen, die systemweit hinterlegt waren in der alten Version (z.B. Wochensollzeit, Ferien) 
sind nachher auf der Standard-Benutzergruppe hinterlegt. 

Die Bearbeiter müssen in mindestens einer Gruppe mit Vorgaben sein, sonst haben sie keine Vor-
gaben. 
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Angaben auf Benutzergruppe 

VORHER 

 

NACHHER 

 

Abbildung 62 Umwandlung  

Umwandlung fixierter Werte von Bearbeitern 

Die fixierten Werte auf Bearbeitern sind die, die auf Ebene Bearbeiter überschrieben wurden und 
vom auf der Gruppe hinterlegten Standard abweichen. Sie erscheinen auf dem Bearbeiter in grü-
ner Schrift. 
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VORHER 

Der Beschäftigungsgrad des Bearbeiters beträgt 80 % 

 

NACHHER 

 

Abbildung 63 Umwandlung Beschäftigungsgrad 
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VORHER 

1. Im August 2007 betrug die Wochensollzeit für den Mitarbeiter fix 45 Stunden. 

2. Im April 2008 betrug die Sollzeit 0 Stunden (unbezahlter Urlaub). 

 

NACHHER 

 

Abbildung 64 Umwandlung Wochensollzeit und Monatssollzeit 

Alle Umwandlungen auf einen Blick 

VORHER NACHHER 

Systemweite Arbeitszeit-Einstellung Wochen-
sollzeit (Menü Optionen > Arbeitszeitvorgaben 
> Wochensollzeit) 

Sollzeit-Vorgabe per 1.1.1900 auf Standard-
gruppe. 

Systemweite Arbeitszeit-Einstellung Ferien 
(Menü Optionen > Arbeitszeitvorgaben > Fe-
rien) 

Ferien-Vorgabe per 1.1.1900 auf Standardgrup-
pe. 

Arbeitszeitvorgaben auf Benutzergruppe, 
Wochensollzeit 

Sollzeit-Vorgabe per 1.1.1900 auf entsprechen-
der Benutzergruppe. 

Arbeitszeitvorgaben auf Benutzergruppe, 
Ferien 

Ferien-Vorgabe per 1.1.1900 auf entsprechender 
Benutzergruppe. 

1. 

1. 

2. 

2. 
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Sollzeit pro Wochentag oder Wochensollzeit auf 
Bearbeiter (Reiter Einstellungen auf Bearbeiter) 

Sollzeit-Vorgabe per 1.1.1900 auf Bearbeiter 

Beschäftigungsgrad auf Bearbeiter (Reiter Ein-
stellungen auf Bearbeiter) 

Sollzeit-Vorgabe per 1.1.1900 auf Bearbeiter. 
Sollzeit wird berechnet als Anteil einer Grup-
pensollzeit. Dafür die erste Gruppe, der der 
Bearbeiter zugeordnet ist und die eine Sollzeit 
definiert hat verwendet. Die Standardgruppe 
wird dabei zuletzt berücksichtigt. Falls keine 
Gruppe mit Sollzeitdefinition vorhanden, wird 
die systemweite Wochensollzeit als Referenz 
verwendet. 

Ferien auf Bearbeiter (Reiter Einstellungen auf 
Bearbeiter > Arbeitszeiteinstellungen) 

Ferien-Vorgabe per 1.1.1900 auf Bearbeiter. 

Lohn, Gemeinkosten auf Bearbeiter (Reiter 
Einstellungen auf Bearbeiter) 

Lohn bzw. Gemeinkosten-Vorgabe (monatlich) 
per 1.1.1900 auf Bearbeiter. 

Ferien auf Bearbeiter (Reiter Einstellungen auf 
Bearbeiter > Jahreseinstellungen) 

Ferienvorgabe für 1.1 – 31.12. des Jahres auf 
Bearbeiter. Bei Eintritt oder Austritt während 
des Jahres wird der Wert auf einen Ganzjahres-
Wert aufskaliert.  

Fixierte Monatswerte auf Jahreseinstellungen 
Bearbeiter (Wochensoll, Ferien, Lohn, Gemein-
kosten auf Reiter Einstellungen auf Bearbeiter) 

Entsprechende Vorgabezeile auf Bearbeiter mit 
Periode 1.1. des Monats bis letzter Tag des Mo-
nats. 

Fixierte Monatswerte für Sollzeit auf Jahresein-
stellungen Bearbeiter (Reiter Einstellungen auf 
Bearbeiter). 

Diese Werte beinhalten im alten System den 
Abzug von Feiertagen. Das muss für die Über-
nahme als Vorgabe im neuen System zurückge-
rechnet werden. 

Die fixierten Monatswerte beinhalten im alten 
System den Abzug von Feiertagen.  

Die Vorgaben im neuen System sind immer vor 
Abzug von Feiertagen. 

Beim Konvertieren von fixierten Monatswerden 
werden deshalb die die Feiertage im entspre-
chenden Monat anteilsmässig zu den Werten 
dazugezählt, damit die Berechnung nach neuem 
System nach Abzug der Feiertage wieder 
stimmt. 

Ferienvortrag, Überzeitvortrag auf Jahresein-
stellungen Bearbeiter (Reiter Einstellungen auf 
Bearbeiter) gesetzt. 

Ferienvortrag bzw. Überzeitvortrag per 1.1. des 
Jahres auf Bearbeiter. 

Altes System hat Saldi immer seit Anfang Jahr 
berechnet. Wenn kein Ferien- bzw. Überzeitvor-
trag eingetragen war, galt per 01.01. ein Saldo 
von 0. 

Das neue System kann Saldi auch über Jahres-
grenzen hinweg berechnen. Deshalb wird ein-
malig auf der Standardgruppe ein Ferienvortrag 
und Überzeitvortrag von 0 per 1.1. des aktuellen 
Jahres gesetzt. 

11.4 Rückwärtskompatibilität neues Sollzeit-System 

Kundenspezifische Reports, Listeneinstellungen, ExpressionOrdner etc., die auf dem bisherigen 
System mit BearbeiterJahren basieren, laufen nach dem Update auf Version 5.4 nicht mehr. 
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Die Umstellung ist normalerweise relativ einfach und mit OCL Operatoren möglich. Zur Vereinfa-
chung gibt es den OCL Operator bearbeiter->getJahre(von, bis). Dieser liefert eine Liste von be-
rechneten (derived) BearbJahr Objekten zurück. Das sind die Nachfolgeobjekte von Bearbeiter-
Jahr. Sie sind nicht persistent (nicht in der Datenbank gespeichert) sondern werden vom OCL 
Operator berechnet. 

Die BearbJahr Objekte haben Eigenschaften Soll1 - Soll12 und Ferien1 - Ferien12, welche die mo-
natlichen Sollzeiten bzw. Ferienbezug angeben. 

Die Anzahl der Jahresobjekte im Ergebnis von getJahre richtet sich nach dem Datumsintervall. 
Für ein Intervall, welches sich in einem Jahr befindet, gibt es nur 1 Objekt. Wenn das Intervall 
nicht das ganze Jahr umfasst, dann sind die Soll und Ferien Attribute zum Teil 0 oder enthalten 
nur einen Teil eines Monats. 

Beispiel eines Excel-Reports 

VORHER 

Den meisten Fällen gemeinsam ist, dass aufgrund einer Jahresangabe zuerst ein Bearbeiterjahr 
beschafft wird: 

Set BearbeiterJahr = Bearbeiter.Eval("jahre->select(jahr=" + CStr(Jahr) + ")-

>first") 

Anschliessend werden verschiedene Werte ausgelesen und ins Excel geschrieben: 

'Ueberzeitvortrag 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 4).Value = BearbeiterJahr.Eval("ueberzeitvortrag/60") 

'Sollzeit Januar 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 6).Value = BearbeiterJahr.Eval("soll1/60") 

'Sollzeit Februar 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 7).Value = BearbeiterJahr.Eval("soll2/60") 

'Sollzeit März 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 8).Value = BearbeiterJahr.Eval("soll3/60") 

'...etc 

NACHHER 

'Bearbjahr mit getJahre OCL Operator beschaffen.. 

Set BearbeiterJahr = Bearbeiter.Eval("getJahre(encodedate(" & cstr(jahr) & ",1,1), 

encodedate(" & cstr(jahr) & ",12, 31))->first") 

'Ueberzeitvortrag 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 4).Value = Bearbei-

ter.Eval("getUeberzeitvortrag(encodedate(" & cstr(jahr) & ", 1, 1))/60") 

 

Sonst bleibt dann alles gleich: 

'Sollzeit Januar 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 6).Value = BearbeiterJahr.Eval("soll1/60") 

'Sollzeit Februar 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 7).Value = BearbeiterJahr.Eval("soll2/60") 

'Sollzeit März 

Wrksheet.Cells(AktuelleZeile, 8).Value = BearbeiterJahr.Eval("soll3/60") 

'...etc 
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Beispiel für Scripts 

In Fällen, wo man in ein BearbeiterJahr Objekt schreibt, sollte stattdessen eine Vorgabe angelegt 
werden. Im Beispiel wird der Wert aus dem Excel ins Vertec geschrieben: 

VORHER 

Ferienanspruch für ein Jahr setzen (alte Methode mit Bearbeiterjahr) 

BearbeiterJahr.Member("xferien") = 60 * WrkSheet.Cells(i, Ferien_Col) 

NACHHER 

Neu mit Ferienvorgabe anlegen: 

'Ferienanspruch per 1.1. Jahr setzen 

'prüfen ob bereits Vorgabe besteht 

set oVorgabe = Bearbeiter.Eval("vorgaben->select((datum=encodedate(" & cstr(jahr) & 

",1,1)) and (ferien.asstring<>''))->first") 

if oVorgabe is nothing then 

    set oVorgabe = Vertec.CreateObject("BearbeiterVorgabe") 

    oVorgabe.Member("bearbeiter") = Bearbeiter 

    oVorgabe.Member("datum") = DateSerial(jahr, 1, 1) 

end if 

oVorgabe.member("Ferien") = 60 * WrkSheet.Cells(i, Ferien_Col) 

Beispiel für Listeneinstellungen 

Als Beispiel werden einige Listeneinstellungen (Spalten auf einer Liste von Bearbeitern) "über-
setzt": 

 ALT NEU 

Sollzeit Monat 1 
des aktuellen 
Jahrs 

jahre->select(jahr = date.year)-
>first.soll1 

getSollzeit(encodeDate(date.year, 1, 1), 
encodeDa-
te(date.year,01,01).lastofmonth) 

Ferienguthaben 
für das aktuellen 
Jahr (ohne Vor-
trag) 

jahre->select(jahr = date.year)-
>first.ferien 

getFerienVorga-
be(encodeDate(date.year,1,1), encodeDa-
te(date.year,12,31)) 

Ferienvortrag 
Anfang des aktu-
ellen Jahrs 

jahre->select(jahr = date.year)-
>first.ferienvortrag 

Dieses System hat komplett geändert. Da 
es nun zu jedem Zeitpunkt möglich ist, 
einen Ferienvortrag einzugeben, macht 
die Abfrage auf Anfangs Jahr nicht so 
viel Sinn. Man kann z.B. den letzten Fe-
rienvortrag abrufen mit: 

getFerienVortrag(date) 

Ferienguthaben 
im Monat 3 des 
aktuellen Jahrs 
(Ferienguthaben 
+ Ferienvortrag – 
bezogene Ferien) 

jahre->select(jahr = date.year)-
>first.ferienSaldo3 

Ferienguthaben per Ende März des aktu-
ellen Jahrs: 

getFeriensal-

do(encodeDate(2008,03,31)) 
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Gemeinkostenbei-
trag für den Mo-
nat 1 des aktuel-
len Jahres 

jahre->select(jahr = date.year)-
>first.gemeinkosten1 

getGemeinkosten(encodeDate(date.year, 
1, 1), encodeDa-
te(date.year,01,01).lastofmonth) 

Lohn jahre->select(jahr = date.year)-
>first.lohn1 

getLohn(encodeDate(date.year, 1, 1), 
encodeDa-
te(date.year,01,01).lastofmonth) 

Anmerkung: Das ganze Sollzeiten-System wurde komplett neu gestaltet. Wichtiger als das reine 
"Übersetzen" der einzelnen Expressions ist es, das neue System zu verstehen. Das meiste ist ein-
facher und durchsichtiger geworden, und oft machen die alten, starren Expressions keinen Sinn 
mehr, weil es neu eine elegantere Lösung gibt. 

 


